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Löbau befindet sich im Jubi-
läumsjahr – 800 Jahre Löbau. 
Leider konnte das große Fest 
nicht so stattfinden wie es ur-
sprünglich geplant war. Mit ei-
nem kleinen Festakt auf dem 
Altmarkt und einem wunder-
vollen Höhenfeuerwerk ehr-
ten wir jedoch unsere Stadt 
am 24.06., dem Tag, an wel-
chem Löbau vor 800 Jahren in 
einer Urkunde durch Bischof 
Bruno II. von Meißen erstmals 
erwähnt wurde. 
Und noch ein weiteres Jubi-
läum findet in diesem Jahr 
statt - 675 Jahre Oberlausitzer 
Sechsstädtebund. Der 21. Au-

gust 1346 war für die Stadt Löbau von besonderer Bedeutung. 
An diesem Tag wurde der Sechsstädtebund gegründet, dem die 
Städte Bautzen, Görlitz, Kamenz, Lauban (heute Luban in Polen) 
Löbau und Zittau angehörten. Der Zweck dieses Bundes war, die 
Sicherheit der Landstraßen zu erhöhen. Zu jener Zeit war der Land-
frieden oft in Gefahr. Raubritter, Wegelagerer und Schutzgelder-
presser sorgten an den Handelsstraßen für Unruhen. Die Städte 
versprachen sich gegenseitig Schutz und Beistand.
Regelmäßig trafen sich die Vertreter der sechs Städte zu Bespre-
chungen (Konventen).
Nach dem Konventprotokoll von 1673 wurde zwar bei den Konven-
ten seit undenklichen Zeiten Protokoll geführt, jedoch die Löbau-
er Konventakten beginnen erst 1623 und sind während des Drei-
ßigjährigen Krieges lückenhaft. Bis auf 12 Ausnahmen fanden alle 
Konvente in Löbau statt, die von Anfang an als Konventstadt galt, 
weil sie in der Mitte des Gebietes lag und von  allen Städten aus 
an einem Tage erreicht werden konnte. 
Die Abgeordneten stiegen im Gasthof „Zum goldenen Löwen“ ab, 
wo sie wohnten und im größten Zimmer, welches im ersten Stock 
lag, ihren Konvent abhielten. 
Dabei kreiste in ihrer Runde ein schöner Becher aus böhmischem 
Glase, kunstvoll gearbeitet und bemalt, welcher heute im Löbau-
er Stadtmuseum aufbewahrt wird.
Über dieses besondere Glas berichten folgende Verse auf Blatt 2 
des 1. Löbauer Konventbuches:

Weil allhier mit Nutzen und Frommen
die Sechsstädte zusammenkommen,

haben die hochweisen Alten,
gute Freundschaft zu halten,
sich ein grosses Glas erlesen,
das der, so nicht da gewesen,

pflegt auf aller Gutdünken
treu – und redlich auszutrinken.

Dieses Austrinken war 
auch in jener trinkfreu-
digen Zeit eine Leistung, 
denn der Pokal fasst drei 
Liter!

Die Verhandlungen fan-
den bis zu dem großen 
Stadtbrand von 1710 im 
Gasthof statt, danach 
wurden die Beratun-
gen in das neugebaute 
Rathaus verlegt. Am 23. 
September 1814 wa-
ren die Abgeordneten 
der Städte zum letz-
ten Male in Löbau ver-
sammelt, da 1815 auf 
Beschluss des Wiener 
Kongresses Görlitz 
und Lauban mit der 
östlichen Oberlausitz 
preußisch wurden. Die übrigen Städte gingen nun einen 
Vierstädtebund ein und hielten noch neun Konvente ab. Nach 
1868 fand kein Treffen mehr statt. 

1991 fanden sich die Städtväter der Städte des Sechsstädtebun-
des in der Konventstadt Löbau anlässlich der 770-Jahr-Feier der 
Stadt Löbau zusammen und besiegelten den Bund neu. Die Auf-
bruchstimmung der politischen Wende wollten die Städte gemein-
sam für eine positive Entwicklung nutzen und bereits zu diesem 
Zeitpunkt spielte die gemeinsame touristische Vermarktung eine 
wichtige Rolle. Folgerichtig wurde die „Arbeitsgruppe Sechsstäd-
tebund“ im Tourismusverbund Oberlausitz gegründet. Die Arbeits-
gruppe ist bis in die Gegenwart aktiv. Gemeinsam vermarkten sich 
unsere Städte auf Messen, in Broschüren, entwickeln Reiseange-
bote und andere Kampagnen.

Bei zahlreichen Großveranstaltungen in den Sechsstädtebund-
städten (Landesgartenschauen, Landeserntedankfeste, „Tag der 
Sachsen“, Bewerbung Kulturhauptstadt Zittau, uvm.) unterstütz-
ten sich die Städte des Sechsstädtebundes bei der Bewerbung und 
auch bei der Durchführung von Veranstaltungen.

Wir stehen gemeinsam vor großen Herausforderungen, die der 
demografische Wandel mit sich bringt oder die die Entwicklung 
in unseren Innenstädten an uns stellt uvm. Ziel sollte es sein, den 
Blickwinkel und die Erfahrungen unserer Städte noch weiter zu 
bündeln und daraus Zukunftspläne zu erstellen. Kontinuierlich 
ist weiterhin die gemeinsame touristische Vermarktung zu entwi-
ckeln, um die Städte und unsere Region noch bekannter zu ma-
chen und daraus auch weitere positive Effekte für die Städte zu 
erzielen. Gemeinsam sind wir stärker. Das war bei der Gründung 
des Sechsstädtebundes so und trifft heute genauso zu. Alles, was 
sich in den zurückliegenden Jahren bewährt hat, sollten wir im 
Interesse unserer Städte fortführen und weitere zeitgemäße Ide-
en entwickeln.

675 Jahre Oberlausitzer Sechsstädtebund
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Stadtrat und Stadtverwaltung

Termine Stadtrats- und 
Ausschusssitzungen
Die 10. Sitzung des Bau- und Verga-
beausschusses findet am Dienstag, dem 
07.09.2021, 17:15 Uhr, Sitzungszimmer im 
Technischen Rathaus, Johannisstraße 1 a 
statt. 

Die 18. Sitzung des Hauptausschusses fin-
det am Dienstag, dem 21.09.2021, 17:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses, Altmarkt 
1, statt. 

Die 19. Sitzung des Stadtrates findet am 
Donnerstag, den 07.10.2021, 18:30 Uhr, im 
Kulturzentrum Johanniskirche, Johannis-
platz 6/8, statt. 

Die Tagesordnung des Stadtrates (auch un-
ter www.loebau.de „Stadtrat“) wird an der 
Bekanntmachungstafel im Eingangsbereich 
des Rathauses Löbau bekannt gegeben.

www.loebau.de „Stadtrat“

Beschluss des Bau- und 
Vergabeausschusses im 
schriftlichen Verfahren
Der Bau- und Vergabeausschuss der Gro-
ßen Kreisstadt Löbau beschloss mit Be-
schluss Nr. 13/2021/BVA im schriftlichen 
Verfahren gemäß § 39 Abs. 1 Satz 2 Sächs-
GemO den Zuschlag für die Vergabe der 
Dienstleistung „Lieferung und Pflanzung 
von Forstpflanzen mit anschließender Kul-
turpflege“ im Stadtwald Löbau an die Firma 
F.-O. Lürssen Baumschulen GmbH & Co. KG, 
Standort Großthiemig, zu erteilen.

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG  
der Stadt Löbau für das Jahr 2020
1.		  Kindertageseinrichtungen
1.1. 	 Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €
erforderliche 
Personalkosten 883,23 368,01 198,73

erforderliche 
Sachkosten 236,46 98,52 53,20

Erforderliche Personal- 
und Sachkosten 1.119,69 466,53 251,93

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten (z.B. 
6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).
1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33

Elternbeitrag
(ungekürzt) 160,00 91,00 52,00

Gemeinde (inkl. Eigenan-
teil freier Träger, Ergänzungs-
pauschale Bund*)

713,19 129,03 35,60

1.3.     Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €
Abschreibungen 7.745,30
Zinsen 1.640,24
Miete 85,18
Gesamt 9.470,73

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Gesamtaufwendungen
je Platz und Monat	 22,00 9,17 4,95

2.     Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1.  �laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h in €

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand (§ 23 Abs. 
2 Nr. 1 SGB VIII) 84,00

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB 
VIII) einschließlich seit 1.6.2019 Finanzierung für mittelbare päda-
gogische Tätigkeiten

536,00

durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge zur Unfallversi-
cherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 
3 SGB VIII) sowie zur Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 
Nr. 4 SGB VIII)

62,42

= laufende Geldleistung  682,42

Freiwillige Angabe: weitere Kosten für die Kindertagespflege (z.B. 
für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, Fachberatung 
durch freie Träger)

63,16

= Kosten Kindertagespflege insgesamt 745,58

2.2.  Deckung der laufenden Geldleistung- bzw. – sofern relevant der Kosten �  
Kindertagespflege insgesamt – je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h in €
Landeszuschuss 281,50
Elternbeitrag (ungekürzt) 160,00
Gemeinde 304,08

Löbau, 02.08.2021	 Guido Storch
		  Hauptamtsleiter
		  Verhinderungsvertreter des Oberbürgermeisters

Sitzungstermine des Ge-
meindewahlausschusses
Montag, 27.09.2021, 09.00 Uhr, Beratungs-
raum der Wohnungsgenossenschaft Löbau, 
Altmarkt 16 - Feststellung des endgültigen 
Wahlergebnisses der Oberbürgermeisterwahl 
in der Großen Kreisstadt Löbau

Für den Fall eines zweiten Wahlgangs:

Freitag, 01.10.2021, 18.30 Uhr, Beratungs-
raum der Wohnungsgenossenschaft Löbau, 
Altmarkt 16 – Zulassung der Wahlvorschlä-
ge für den zweiten Wahlgang zur Oberbürger-
meisterwahl in der Großen Kreisstadt Löbau
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Wahlbekanntmachung der Großen Kreisstadt Löbau
1. �Am 26. September 2021 finden gleichzei-

tig die Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag sowie die Oberbürgermeisterwahl 
statt. Der Termin für einen evtl. erforder-
lichen zweiten Wahlgang zur Oberbür-
germeisterwahl ist der 17. Oktober 2021. 

Die Wahlzeit dauert jeweils von  
08.00 bis 18.00 Uhr.

Für die Bundestagswahl ist das Wahlge-
biet der Wahlkreis 157 – Görlitz.

Für die Oberbürgermeisterwahl bildet 
die Große Kreisstadt Löbau das  

Wahlgebiet.

2. �Die Stadt Löbau ist in 16 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt (siehe „Löbau-
er Stadtjournal“ vom 07.08.2021 sowie 
www.loebau.de).

In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten in der Zeit vom 23.08. 
bis zum 05.09.2021 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Zu-
lassung der Wahlbriefe für die Stadt 
Löbau um 15 Uhr im Messe- und Ver-
anstaltungspark, Görlitzer Str. 2, Blu-
menhalle, 1. Obergeschoss zusammen. 
Ab 18 Uhr schließt sich die Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses an.

3. �Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. Die Wähler haben die Wahlbenach-
richtigung, einen amtlichen Personal-
ausweis oder Reisepass, bei ausländi-
schen Unionsbürgern einen gültigen 
Identitätsausweis oder Reisepass, zur 
Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung wird auf-
grund eines evtl. stattfindenden zwei-
ten Wahlganges zur Oberbürgermeis-
terwahl wieder ausgehändigt.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraumes einen Stimmzettel für 
die Bundestags- bzw. einen Stimmzet-
tel für die Oberbürgermeisterwahl aus-
gehändigt.

Für die Bundestagswahl hat jeder Wäh-
ler eine Erststimme und eine Zweitstim-
me.

Der weiße Bundestagsstimmzettel ent-
hält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) �für die Wahl im Wahlkreis in schwar-
zem Druck die Namen der Bewerber 
der zugelassenen Kreiswahlvorschlä-
ge unter Angabe der Partei, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese. Bei anderen Kreiswahl-

vorschlägen außerdem das Kennwort 
und rechts von dem Namen jedes Be-
werbers einen Kreis für die Kennzeich-
nung,

b) �für die Wahl nach Landeslisten in 
blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch diese, und je-
weils die Namen der ersten fünf Be-
werber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der 
Weise ab, dass er auf dem linken Teil des 
Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Bewerber sie gelten soll, 

und seine Zweitstimme in der Weise, 
dass er auf dem rechten Teil des Stimm-
zettels (Blaudruck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
cher Landesliste sie gelten soll.

4. �Für die Oberbürgermeisterwahl hat 
jeder Wähler eine Stimme. Der Stimm-
zettel hat die Farbe hellgrün. Für den 
zweiten Wahlgang wird der Stimm-
zettel von weißer Farbe sein.

Der Stimmzettel enthält die Familienna-
men, Vornamen, Beruf oder Stand und 
die Angabe der Postleitzahl und des 
Wohnortes entsprechend der nach § 20 
Abs. 2 bekanntgemachten Anschrift der 
Bewerber in der nach § 19 Abs. 7 Kom-
WO festgestellten Reihenfolge sowie de-
ren Bezeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Wei-
se ab, dass er auf dem Stimmzettel einen 
der im Stimmzettel aufgeführten Bewer-
ber durch Ankreuzen oder auf eine ande-
re eindeutige Weise kennzeichnet.  

Der Stimmzettel muss vom Wähler in ei-
ner Wahlkabine des Wahlraumes oder in 
einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet wer-
den, dass seine Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht 
fotografiert oder gefilmt werden.

5. �Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.

6. �Wähler, die einen Wahlschein haben, 
können an der Wahl im Wahlkreis, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist,

a) �durch persönliche Stimmabgabe in 
einem beliebigen Wahlbezirk des für 

ihn zuständigen Wahlkreises/Wahlge-
bietes in seiner Gemeinde oder

b) durch Briefwahl wählen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
sich von der Gemeindebehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amt-
lichen Wahlbriefumschlag für die jeweili-
ge Wahl beschaffen und seine Wahlbriefe 
mit den Stimmzetteln (im jeweils ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und 
den unterschriebenen Wahlscheinen so 
rechtzeitig der auf den Wahlbriefum-
schlägen angegebenen Stelle zuleiten, 
dass sie dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. Die Wahlbriefe kön-
nen auch bei der angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

7. �Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und nur persönlich aus-
üben. Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle des Wahl-
berechtigten ist unzulässig (§14 Abs. 4 
BWG). Ein Wahlberechtigter, der nicht 
schreiben oder lesen kann oder durch 
körperliche Gebrechen gehindert ist, sei-
ne Stimme allein abzugeben, kann sich 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfeleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten er-
setzt oder verändert oder wenn ein In-
teressenkonflikt der Hilfsperson besteht  
(§ 14 Abs. 5 BWG). Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflich-
tet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assis-
tenz entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne eine 
geäußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Löbau, 04.09.2021	 Holm Berger
		  Amtsleiter Finanzen
		�  Verhinderungsvertreter des 

Oberbürgermeisters
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Die Oktober-Ausgabe des 
 Stadtjournals Löbau  

erscheint am 09.10.2021

Ortschaftsrat Kittlitz
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Kittlitz findet

am Montag, 
den 13. September 2021 um 19.30 Uhr

im Vereinshaus Wohla statt.
Die Bürgersprechstunde findet am 

Dienstag, 
den 7. September 2021 in der Zeit 

von 18.00 bis 20.00 Uhr 
im Schloss Kittlitz statt.

Bernd Schild 
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Rosenhain
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Rosenhain findet  

Dienstag,  
den 21. September 2021 um 19.30 Uhr

im Vereinsraum der Sporthalle Rosenhain 
statt. 

Friedhelm Gerlich 
Ortsvorsteher

Jubilare im September

Jubilare

85 Jahre
26.09.	 Hanisch, Günter

Gemäß § 50 (2) des Bundesmeldegesetzes dürfen Alters- 
und Ehejubiläen ab dem 70. Geburtstag nur noch aller fünf 
Jahre veröffentlicht werden; also jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Jubiläum jeder folgende Ge-
burtstag. Ehejubiläen dürfen auch weiterhin ab dem 50. 
Hochzeitstag öffentlich gemacht werden. Diese können 
selbstverständlich nur dann abgedruckt werden, wenn 
sie im Melderegister gespeichert sind. Gegen Vorlage der 
Eheurkunde können Sie das in der Pass- und Meldebehör-
de gern nacherfassen lassen. 

Bewohner von Krankenhäusern, Pflegeheimen, einer an-
deren sozialen Einrichtung oder einer Aufnahmeeinrich-
tung für Asylbewerber bzw. sonstige ausländische Flücht-
linge dürfen ebenfalls nicht veröffentlicht werden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Rahmen der Anwendung des Bundesmeldegesetzes 
vom 01.11.2015 ist es zukünftig gefordert, dass die Ver-
öffentlichung von Alters- und Ehejubiläen nur noch nach 
ausdrücklicher persönlicher Einwilligung der Betroffenen 
erfolgen kann. Vordrucke liegen in unserer Verwaltung 
aus, sind auf der Internetseite der Stadt Löbau veröffent-
licht oder über den Seniorenrat erhältlich. 

Wer ab seinem 70. Geburtstag und weiter aller fünf Jah-
re gern veröffentlicht werden möchte, muss bis zum 1. 
des Vormonats vor seinem Jubiläum diesen Antrag bei der 
Pass- und Meldebehörde Löbau gestellt haben.

Ortschaftsrat Ebersdorf
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
Ebersdorf findet am 

Donnerstag, 
den 16. September 2021 um 18.30 Uhr

im Dorfgemeinschaftszentrum Ebersdorf 
statt. Dazu laden wir alle interessierten 
Bürger ein. Die Tagesordnung erscheint 
als Aushang an den Anschlagtafeln in der 
Ortslage!

Andreas Förster,  
Ortsvorsteher

Liebe Einwohner der 
Gemeinde Ebers-
dorf,
die Sommerferien 
werden in wenigen 
Tagen enden und 
wir als Ortschaftsrat 
wünschen allen Schü-
lern einen guten Start 
ins neue Schuljahr 
und hoffentlich einen unterbrechungsfrei-
en Unterricht! Den ABC Schützen einen tol-
len Beginn im neuen Lebensabschnitt mit 
vielen positiven Eindrücken und Erlebnis-
sen in der Schule.
Am 26. September steht uns neben der 
Bundestagswahl auch die Wahl eines neu-
en Oberbürgermeisters ins Haus. Nutzen 
Sie im Vorfeld als Wähler die sich bieten-
den Chancen sich über die Bewerber zu 
informieren und geben Sie bei dieser für 
unsere Stadt wichtigen Wahl Ihre Stimme 
einem Kandidaten, welcher Sie mit Argu-
menten überzeugt. Der kommende OB hat 
viele „Baustellen“ zu bearbeiten und ist für 
die Entwicklung auch in den Ortsteilen eine 
wichtige Person.
Die letzten Wochen haben die Vegetati-
on „schießen“ lassen. Leider kommt es da-
bei immer wieder zu Sichtbehinderungen 
und gefährlichen Situationen an Straßen, 
-kreuzungen und Grundstücksausfahr-
ten. Entfernen Sie als Eigentümer in den 
Verkehrsraum wachsende Bäume, Hecken 
und Pflanzenteile, um das Lichtraumprofil 
freizuhalten. Dazu sind Sie im Rahmen von 
Gesetzen und Satzungen verpflichtet. Wir 
werden dies verstärkt durch den Ordnungs-
dienst kontrollieren lassen.
Der Ortschaftsrat wird sich jeden 3. Don-
nerstag im Monat zu seiner öffentlichen 
Sitzung im Dorfgemeinschaftszentrum 
treffen, zu welcher wir Sie recht herzlich 
einladen!
Eine schöne Herbstzeit und bleiben Sie ge-
sund

Andreas Förster
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Ebersdorf
Einladung zur Versammlung

Sehr geehrte Jagdgenossen,
hiermit lade ich Sie zur Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Ebersdorf
am Mittwoch, den 06.10.2021 um 18.00 Uhr 
im Guderhof Ebersdorf, An der Hohle 17, 
02708 Löbau ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechenschafts- und Kassenbericht
3. Sonstiges

Ergänzungen zur Tagesordnung sind im 
Vorfeld in Schriftform anzumelden.
Jagdgenossen im Sinne des Gesetzes sind 
alle Eigentümer bejagbarer Flächen.
Als nicht bejagbar gelten befriedete Bezir-
ke/ Ortslage.
Die Öffentlichkeit ist zur Teilnahme an der 
Sitzung nicht zugelassen.

gez . Schöngarth
Vorsitzender Jagdvorstand

Jagdgenossenschaft Ebersdorf

Fundbüro 
In der Zeit vom 20.07.2021 bis 18.08.2021 
wurden folgende Fundsachen abgegeben:

1 Damen-Sonnenbrille, schwarz
gefunden am: 	 20.07.2021
Fundort:		� Tourist-Info, �  

Nicolaistraße

1 Herren-Fahrrad, silber/schwarz,  
Alu-Rex Silverstreet SL
gefunden am:	 20.07.2021
Fundort:		 unbekannt

1 Kindersportwagen, blau
gefunden am:	 13.08.2021
Fundort:		� Johannisstraße

Diese Fundsachen sind in der Stadtver-
waltung Löbau, Ordnungsverwaltung, 
Zimmer S 2.05, Altmarkt 17, 02708 Löbau, 
Tel.: 03585/450310 abzuholen.
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Stellenausschreibungen Stadt Löbau
Bei der Großen Kreisstadt Löbau ist zum 
01.02.2022 eine Stelle als

Sachbearbeiter/in Bauverwaltung
(Stellennummer 4.2.01.)

zu besetzen.

Aufgaben:
• �Übernahme der Bauherrenfunktion bei 

der Planung und Durchführung von Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen

• �Vorbereitung und Durchführung von Ver-
gaben

• �Bauleistungskontrolle und Bauüberwa-
chung einschließlich der Durchsetzung 
von Gewährleistungsansprüchen

• �Objektbetreuung und Dokumentation
• �Bearbeiten von Bauaufgaben im Bauun-

terhalt, insbesondere zur Planung, Aus-
schreibung, Bauüberwachung, Abrech-
nung und Gewährleistungsüberwachung 
der Baugewerke

• �Betreuung und Kontrolle der beauftrag-
ten freiberuflich Tätigen Ingenieurbüros

• �Organisation der baulichen Unterhaltung 
kommunaler Liegenschaften

• �Mitarbeit bei Haushaltsplanung und -voll-
zug

• �haushalttechnische Bearbeitung von 
Rechnungen

Voraussetzungen:
• �Abschluss als Diplomingenieur für Bau 

(FH oder BA) oder als Bachelor/Master der 
Fachrichtung Architektur oder Bauingeni-
eurwesen oder eine vergleichbare Quali-
fikation

• �Berufserfahrung im beschriebenen Auf-
gabengebiet aus einer Tätigkeit in einer 
Behörde oder einem Ingenieurbüro bzw. 
in einem vergleichbaren Tätigkeitsfeld ist 
von Vorteil

• �Wünschenswert sind praktische Erfahrung 
in den Bereichen Bauwerks- und Straßen-
instandsetzung, Bauvorbereitung und 
Bauausführung von kommunalen Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen

• �vertiefte Fachkenntnisse in HOAI und VOB 
sowie im Umgang mit der Sächsischen 
Bauordnung, einschlägigen technischen 
Vorschriften, Normen und baufachlichen 
Richtlinien

• �anwendungsbereite Kenntnisse der Pro-
gramme Word, Excel, Outlook und Kosten 
und Terminplanung und die Bereitschaft, 
sich in spezifische Programme einzuarbeiten

• �hohes Maß an Leistungsbereitschaft, 
Verantwortungsbewusstsein, Durchset-
zungsstärke und Teamfähigkeit

• �Führerschein Klasse B mit der Bereitschaft 
zum Einsatz des privaten PKW für dienstli-
che Zwecke (Kostenerstattung gemäß Rei-
sekostengesetz)

Die unbefristete Vollzeitstelle wird nach 
dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes 
- Entgeltgruppe 10 (TVöD) vergütet, sofern 
die fachlichen Voraussetzungen vorliegen.

Wenn Sie die oben genannten Vorausset-
zungen erfüllen und Interesse haben, dann 
richten Sie schriftlich Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
30.09.2021 an:

Große Kreisstadt Löbau 
Hauptamt 
Personalverwaltung 
Altmarkt 1 
02708 Löbau

oder per E-Mail an: bewerbungen@loe-
bau.de

Eine Rücksendung von postalischen Bewer-
bungen kann nur erfolgen, wenn ein ad-
ressierter und frankierter Rückumschlag 
beigefügt wird. Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass wir etwaige Ihnen mit der 
Wahrnehmung von Vorstellungsgesprä-
chen in unserem Hause verbundene Kos-
ten nicht übernehmen können.

Bitte beachten Sie die Hinweise zum Daten-
schutz der Großen Kreisstadt Löbau zum 
Bewerbungsverfahren (www.loebau.de).

Bei der Großen Kreisstadt Löbau ist zum 
01.01.2022 eine Stelle als

Technische/r Mitarbeiter/in
(Stellennummer 4.6.16.)

zu besetzen.

Aufgaben:
• �Führen von Bau- und Landmaschinen, 

sowie LKW und Radlader mit Anbauge-
räten, Bagger (Mini-, Ketten-, Mobilbag-
ger bis 20 t)

• �Unterhaltung der Gemeindestraßen, 
Wege und Plätze inkl. Reinigung (z. B. klei-
nere Tief-, Straßen- und Wegebauarbei-
ten; Profilierung von Straßengräben)

• �Ausführung gemeindeeigener Bauvorha-
ben

• �Durchführung des Winterdienstes
• �Wartung und Pflege von Fahrzeugen, Ma-

schinen, Geräten usw.
• �flexible Mitarbeit bei allen übrigen im Bau-

hof anfallenden Arbeiten, wie z.B. Abfal-
lentsorgung, Beseitigung wilder Müllkip-
pen

• �Unterstützung bei kommunalen Veran-
staltungen sowie außergewöhnlichen Er-
eignissen

Voraussetzungen:
• �abgeschlossene handwerkliche Berufs-

ausbildung mit umfassenden Kenntnis-
sen/Berufserfahrungen im Bereich Erd- 
und Tiefbau und/oder Straßenbau

• �Führerscheinklasse B; BE; C1 und C1E
• �Fahrausweis für Erdbaumaschinen mit 

entsprechender Erfahrung (Bagger und/
oder Radlader)

• �Zertifikat „Motorsägen Lehrgang AS-
Baum I“ oder gleichwertig

• �gesundheitliche Eignung, welche die Tä-
tigkeit als Technische/r Mitarbeiter/in er-
möglicht

• �körperliche Belastbarkeit, Flexibilität und 
Teamfähigkeit

• �Dienstbereitschaft auch außerhalb der re-
gulären Arbeitszeit (Sondereinsätze; Win-
terdienst etc.)

Die Stelle ist eine vorerst auf 1 Jahr befris-
tete Vollzeitstelle. Bei entsprechender Eig-
nung besteht die Möglichkeit danach das 
Arbeitsverhältnis in eine Unbefristung um-
zuwandeln.
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarif-
vertrag des öffentlichen Dienstes - Entgelt-
gruppe 5 (TVöD), sofern die fachlichen Vor-

aussetzungen vorliegen.

Wenn Sie die oben genannten Vorausset-
zungen erfüllen und Interesse haben, dann 
richten Sie schriftlich Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
07.09.2021 an:

Große Kreisstadt Löbau 
Hauptamt 
Personalverwaltung 
Altmarkt 1 
02708 Löbau

oder per E-Mail an: bewerbungen@loe-
bau.de

Eine Rücksendung von postalischen Bewer-
bungen kann nur erfolgen, wenn ein ad-
ressierter und frankierter Rückumschlag 
beigefügt wird. Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass wir et-waige Ihnen mit der 
Wahrnehmung von Vorstellungsgesprä-
chen in unserem Hause verbun-dene Kos-
ten nicht übernehmen können.
Bitte beachten Sie die Hinweise zum Daten-
schutz der Großen Kreisstadt Löbau zum 
Bewerbungsverfahren (www.loebau.de).
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Im Herbst werden die Löbauer Ortsteile Carlsbrunn, 
Wohla, Krappe und Oelsa ans Glasfasernetz ange-
schlossen
Nun ist es bald soweit, im Oktober werden 
108 geförderte Anschlüsse in Carlsbrunn, 
Wohla, Krappe und Oelsa sowie im Gewer-
bepark Kittlitz ans Glasfasernetz der Sach-
senEnergie AG angeschlossen. Damit sind 
es bereits 6 Ortsteile, in denen nun alle un-
terversorgten Haushalte und Unternehmen 
über einen Highspeed-Internetanschluss 
verfügen. Denn in Glossen und Oppeln 
können die Bürger bereits seit Februar über 
Glasfaser surfen. Weitere Inbetriebnahmen 
sind, ebenfalls noch in diesem Jahr, in den 
Ortsteilen Lautitz, Altcunnewitz, Mausch-
witz und Neucunnewitz geplant.
Wer das schnelle Internet nutzen möchte, 
kann nun einen Internetvertrag auch bei 
der SachsenEnergie AG abschließen. Sach-
senEnergie AG begleitet die Bürgerinnen 
und Bürger auf ihrem Weg zum schnellen 
Internet. Auf Wunsch kommen unsere Be-
rater auch zu Ihnen nach Hause. Vereinba-
ren Sie am besten telefonisch einen Termin 

unter der Rufnummer 0351 468 4586 oder  
schreiben uns eine E-Mail an: Termin@Sach-
senEnergie.de. Allgemeine Informationen 
zum Breitbandausbau bietet die kosten-
freie Telefon-Hotline 0800 5075100.

Ab September gibt es zudem eine Bürger-
sprechstunde im Schloss Kittlitz, Ringstr. 1

Dienstags, 10-17 Uhr nach Vereinbarung  
(ab 07.09.2021)

Mögliche Themen: 
• �Anbieterwechsel und Rufnummernmit-

nahme
• �Auswahl des richtigen Internet-Produktes 

nach Bedarf
• Router und Heimvernetzung

Terminvereinbarung: 
Telefon: 0351 468 4586
E-Mail: termin@SachsenEnergie.de

Der geförderte Breitbandausbau des Land-
kreises Görlitz wird unterstützt durch:

Bei der Großen Kreisstadt Löbau ist zum 
01.01.2022 eine Stelle als

Technische/r Mitarbeiter/in
(Stellennummer 4.6.37.)

zu besetzen.

Aufgaben:
• �fachgerechte Betriebsführung haustech-

nischer Anlagen

• �fortlaufendes Energiemanagement ein-
schließlich der zielführenden Anwendung 
/ Umsetzung

• �Reparaturen bzw. Wartungsarbeiten an 
haustechnischen und baulichen Anlagen 
(in gewissem Umfang)

• �Wartung und Pflege von Fahrzeugen, Ge-
räten und Anlagen

• �Angebotseinholung, Beauftragung, Ko-
ordination der Tätigkeiten von Fremdfir-
men im Objekt

• �Kontrolle Vertragsleistungen Dritter

• �hausmeistertypische Arbeiten wie Pfle-
ge/Reinigung des Geländes mit den Ge-
bäuden etc., Verkehrssicherungspflich-
ten, Winterdienst, Überwachungs- und 
Schließdienst, Arbeiten im Sanitärbe-
reich, Gewährleistung von Ordnung und 
Sicherheit

• �Durchführung des Winterdienstes auch an 
Sonn- und Feiertagen

• �Vertretung an anderen städtischen Ein-
richtungen

• �enge Abstimmung mit dem Bauamt

Voraussetzungen:
• �abgeschlossene handwerkliche Berufs-

ausbildung mit umfassenden Kennt-
nissen/Berufserfahrungen (z.B. Elektro-
handwerk, Sanitär- / Heizungsinstallation, 
Schlosser/-in, Maler, Trockenbauer etc.)

• �sichere Grundkenntnisse im PC-Umgang 
zwecks fachgerechtem Energieeinsatz 
und Programmierung der Heizungsanla-
ge über Oberflächenmenü

• �gesundheitliche Eignung, welche die Tä-
tigkeit als Technische/r Mitarbeiter/in er-
möglicht

• �zeitliche Flexibilität, hohe Einsatzbereit-
schaft, Teamfähigkeit

• �Führerschein Klasse B mit der Bereitschaft 
zum Einsatz des privaten PKW für dienstli-
che Zwecke (Kostenerstattung gemäß Rei-
sekostengesetz)

• �Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten 
auch an den Wochenenden und in den 
Abendstunden

Die Stelle ist eine vorerst auf 1 Jahr befris-
tete Vollzeitstelle. Bei entsprechender Eig-
nung besteht die Möglichkeit danach das 
Arbeitsverhältnis in eine Unbefristung um-
zuwandeln.

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarif-
vertrag des öffentlichen Dienstes - Entgelt-
gruppe 5 (TVöD), sofern die fachlichen Vor-
aussetzungen vorliegen.

Wenn Sie die oben genannten Vorausset-
zungen erfüllen und Interesse haben, dann 
richten Sie schriftlich Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
07.09.2021 an:

Große Kreisstadt Löbau 
Hauptamt 
Personalverwaltung 
Altmarkt 1 
02708 Löbau

oder per E-Mail an: bewerbungen@loe-
bau.de

Eine Rücksendung von postalischen Bewer-
bungen kann nur erfolgen, wenn ein ad-
ressierter und frankierter Rückumschlag 
beigefügt wird. Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass wir etwaige Ihnen mit der 
Wahrnehmung von Vorstellungsgesprä-
chen in unserem Hause verbundene Kos-
ten nicht übernehmen können.

Bitte beachten Sie die Hinweise zum Daten-
schutz der Großen Kreisstadt Löbau zum 
Bewerbungsverfahren (www.loebau.de).

Anzeige im Stadtjournal schalten?    0 35 85 / 40 19 67
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Kindereinrichtungen

Anmeldung Schulanfänger für das Schuljahr 
2022/2023
Im September 2021 führen die Grund-
schulen in Trägerschaft der Großen Kreis-
stadt Löbau die Schulanmeldungen für 
die Schulanfänger 2022 zu folgenden Ter-
minen durch:
Grundschulen
• „Am Löbauer Berg“ � (03585404617)
• Herwigsdorf � (03585 404441)
• Kittlitz � (03585 2139050)
• Kleindehsa � (03585 833233)
Die jeweils zugehörigen Horte sind an den 
genannten Terminen ebenfalls mit vor Ort. 
Es erfolgt die Ausgabe der Hortverträge 
und Sie können direkt mit dem Hort alle 
offenen Punkte besprechen. 

Termine
• Montag, 20.09.2021 von 10.00 bis 17.00 Uhr
• �Dienstag, 21.09.2021 von 13.00 bis 16.00 

Uhr

Hinweis zum Termin
Aufgrund der aktuellen Situation, bittewir 
um vorherige telefonische Anmeldung in 
der Schule. Damit können wir einzelne Zeit-
fenster festlegen, um die Hygienevorschrif-
ten einzuhalten.

Allgemeine Informationen zur Schulan-
meldung
• �Kinder, die bis zum 30.06.2022 das sechs-

te Lebensjahr vollenden, sind durch die El-
tern bei der Grundschule ihres Schulbezir-
kes anzumelden. Kinder, die das sechste 
Lebensjahr später vollenden, können an-
gemeldet werden (§ 3 Absatz 2 Schulord-
nung Grundschulen).

• �Eltern, die ihr Kind an einer Schule in frei-
er Trägerschaft angemeldet haben, teilen 
dies mit Namen der Schule in freier Träger-
schaft einer Grundschule in öffentlicher 

Trägerschaft ihres Schulbezirkes schrift-
lich bis zum 15. September des Jahres, 
welches der Einschulung vorausgeht, zu 
statistischen Zwecken mit. Schulen in frei-
er Trägerschaft sind verpflichtet, bis zum 
28. Februar des Einschulungsjahres der 
Schulaufsichtsbehörde zu statistischen 
Zwecken schriftlich mitzuteilen, welche 
Schüler an der Schule in freier Trägerschaft 
zu Schuljahresbeginn aufgenommen wer-
den und welche nicht aufgenommen wer-
den unter Angabe von Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Anschrift und gesetzliche 
Vertreter sowie deren Anschrift, falls ab-
weichend von der Adresse des Kindes (§ 
3 Absatz 3 Schulordnung Grundschulen).

• �Für den Besuch einer genehmigten Schule 
in freier Trägerschaft melden die Eltern ihr 
Kind an einer Grundschule in öffentlicher 
Trägerschaft ihres Schulbezirkes zur Schul-
aufnahmeuntersuchung an. Die Anmel-
dung zur Schulaufnahmeuntersuchung 
kann gleichzeitig mit der Mitteilung nach 
Absatz 3 Satz 1 durch die Eltern erfolgen (§ 
3 Absatz 4 Schulordnung Grundschulen).

• �Wünschen die Eltern, dass ihr Kind eine 
Grundschule besucht, die außerhalb des 
für sie maßgeblichen Schulbezirkes liegt, 
stellen sie unter Angabe der Gründe spä-
testens zum 15. Februar des Kalenderjah-
res einen Antrag auf Aufnahme an der 
Schule, die das Kind nach ihrem Wunsch 
besuchen soll. Für noch nicht schulpflich-
tige Kinder kann der Antrag auch nach 
diesem Termin gestellt werden (§ 3 Ab-
satz 5 Schulordnung Grundschulen).

• �Für Kinder, deren Herkunftssprache nicht 
oder nicht ausschließlich Deutsch ist, wird 
auf Wunsch der Eltern eine besondere Bil-
dungsberatung angeboten (§ 3 Absatz 6 
Schulordnung Grundschulen).

• �Die Eltern melden die Kinder an. Bei der 
Anmeldung ist die Geburtsurkunde oder 
ein entsprechender Nachweis über die 

Identität des Kindes vorzulegen. Folgen-
de Daten werden verarbeitet:

1. �Name und Vorname der Eltern und des 
Kindes; 

2. �Geburtsdatum und Geburtsort des Kin-
des; 

3. �Geschlecht des Kindes; 
4. �Anschrift der Eltern und des Kindes; 
5. Telefonnummer, Notfalladresse; 
6. Staatsangehörigkeit des Kindes; 
7. Religionszugehörigkeit des Kindes;
8. �Art und Grad einer Behinderung und 

chronische Krankheiten, soweit sie für 
den Schulbesuch von Bedeutung sind; 

9. �ob im Jahr vor der Schulaufnahme eine 
Kindertageseinrichtung besucht wird; 

10. �Erklärung zum Sorgerecht, im Fall des al-
leinigen Sorgerechts eines Elternteils ist 
dieser Umstand nachzuweisen; 

11. �Erklärung der Eltern zur Zwei- oder 
Mehrsprachigkeit des Kindes, falls die 
Herkunftssprache nicht oder nicht aus-
schließlich Deutsch ist. 

Die Daten nach Satz 3 Nummer 6, 8 und 11 
sind nur mit Einwilligung der Eltern gemäß 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 7 und 
9 der Verordnung (EU) 2016/679 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 27. 
April 2016 zum Schutz natürlicher Personen 
bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten, zum freien Datenverkehr und zur 
Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (ABl. L 
119 vom 4.5.2016, S. 1, L 314 vom 22.11.2016, 
S. 72), in der jeweils geltenden Fassung, und 
den ergänzenden Vorschriften des Sächsi-
schen Datenschutzdurchführungsgeset-
zes vom 26. April 2018 (SächsGVBl. S. 198), 
in der jeweils geltenden Fassung, zu verar-
beiten (§ 3 Absatz 7 Schulordnung Grund-
schulen).
Eine Übersicht der Grundschulbezirke ist 
in allen Kindertageseinrichtungen, in den 
Grundschulen, im Löbauer Rathaus und im 
Internet unter www.loebau.de zu finden.

Grundschule Kittlitz – Gemeinsam helfen wir �  
betroffenen Familien der Unwetterkatastrophe �  
in Bad Neuenahr-Ahrweiler
In der letzten Schulwoche thematisierten 
wir im Unterricht die Unwetterkatastrophe 
in Westdeutschland, da wir alle fassungs-
los waren.
Wir wollen nicht nur über Empathie reden, 
wir wollen sie gemeinsam mit den Kin-

dern leben. Der Elternrat, der Förderverein 
und die Eltern unterstützten uns tatkräftig. 
1400,00 € haben wir direkt nach Bad Neue-
nahr für konkret betroffene Familien über-
wiesen.
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Das neue Kitajahr beginnt!
Die Sommerferien sind vorbei und ein neu-
es Kindergarten- und Schuljahr startet für 
uns. Wenn etwas Neues beginnt, muss auch 
etwas zu Ende gehen. So war es im Juli für 
unsere großen Vorschulkinder. Mit einen 
tollen Zuckertütenfest endete die Kinder-
gartenzeit für die Mädchen und Jungen. 
Leichtfuß und Liederliesel sorgten für bes-
te Unterhaltung an dem Tag und auf der 

Hüpfburg konnten die Kinder sich rich-
tig austoben. Dafür bedanken wir uns bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Löbau. Mit Piz-
za und Eis war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Auch in diesem Jahr wa-
ren die „Früchte“ am Zuckertütenbaum in 
Garten des Kinderhauses pünktlich zum 
Fest reif und jedes Kind bekam zum Ab-
schied eine prall gefüllte Zuckertüte über-
reicht. Wir wünschen allen Kindern unse-
rer Einrichtung einen schönen Start in die 
Schulzeit! Bleibt gesund und munter und 
so fröhlich und wissbegierig, wie wir euch 
kennengelernt haben.
In den Ferien war im Hort jede Woche viel 
los. Auch wenn das Wetter durchwachsen 
war, wurden tolle Ausflüge gemacht und 
es gab verschieden Spiel- und Bastelange-
bote. Eine Woche verbrachten die Kinder 

jeden Tag auf dem Löbauer Berg. Es wur-
de handwerklich gearbeitet, Buden gebaut 
und Mittagessen gab es in freier Natur. An 
dieser Stelle ein Dankeschön an Herr Süß-
mitt vom CVJM für die tollen Ideen und die 
Unterstützung.
Zum Start ins neue Schuljahr begrüßen wir 
die ersten Klassen in unserem Kinderhaus 
und freuen uns auf eine gute Zeit im Hort 
mit euch! 
Unter dem Motto: „Fit durchs Kitajahr“ wol-
len wir mit allen Kindern sportlich und ge-
sund das Jahr gestalten. Wir hoffen sehr, 
dass uns Corona in diesem Kitajahr nicht 
so sehr einschränken wird und das gesam-
te Team blickt voller Freude auf einen neu-
en Abschnitt mit den Kindern und Eltern.

Liebe Grüße vom Team des Kinderhauses �  
„Am Löbauer Berg“ 

Kinderhaus „Stadtzwerge Löbau”
Hallo liebe Leser und Leserinnen,
wir, die Kinder vom Kinderhaus “Stadtzwer-
ge Löbau”, auf der August-Bebel-Str. 8, ha-
ben endlich eine 30er-Zone vor unserem 
Haus. 
Unsere Eltern und Erzieherinnen haben 
sich dafür eingesetzt, um uns mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr vor unserer Kita zu 
ermöglichen. Auch wenn wir schon viele 

Verkehrsregeln kennen und umsetzen und 
mit unseren Eltern immer aufpassen und 
schauen, wenn wir die Straße überqueren 
möchten, können viele Gefahren entste-
hen, wenn Autos unerwartet schnell um 
die Kurve gefahren kommen. 

Bitte haltet euch an die Geschwindigkeit, 
Montag bis Freitag von 6.00 bis 17.00 Uhr, 
denn da hat unsere Kita geöffnet. So kön-

nen Gefahren vermieden werden. Außer-
dem hilft es den Lärm zu reduzieren und 
wir können besser Mittagsschlaf machen. 

Für euer Verständnis und die Einhaltung 
der Geschwindigkeit sind wir euch sehr 
dankbar. 

Liebe Grüße 

Die Kinder vom Kinderhaus  
„Stadtzwerge Löbau"

ABWASSERZWECKVERBAND  
LÖBAU-NORD
Georgewitzer Straße 54 • 02708 Löbau

Bekanntmachung 

der öffentlichen Auslegung der Haushaltssatzung 
mit Wirtschaftsplan 2022 des Abwasserzweckver-
bandes Löbau-Nord

Gemäß § 74 – 77 der SächsGemO wird der Entwurf der 
Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan 2022 des Abwas-
serzweckverbandes Löbau-Nord öffentlich ausgelegt.
Die Einsichtnahme in den Entwurf ist in der Zeit von 
Dienstag, den 28.09.2021 bis Freitag, den 08.10.2021 in 
der Geschäftsstelle des AZV Löbau-Nord, Georgewitzer 
Straße 54, 02708 Löbau im Zimmer 110 zu den Öffnungs-
zeiten Montag und Donnerstag von 7.00 Uhr bis 16.00 
Uhr, Dienstag von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Freitag von 
7.00 Uhr bis 12.00 Uhr möglich.
Einwohner und Abgabepflichtige haben bis Montag, den 
02.11.2021 die Möglichkeit, Einwendungen gegen den 
Entwurf zu erheben.

Höhne
Verbandsvorsitzender 

AZV Löbau-Nord

Anzeige
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Fraktionen im Löbauer Stadtrat

 

mern des Projekts werden, einen Jugend-
stadtrat zu bilden. Solche Gremien gibt es 
in mehreren sächsischen Städten und auch 
in unserer Partnerstadt Ettlingen. Vor Jahren 
hatte auch der Löbauer Stadtrat die Möglich-
keit der Bildung eines Jugendstadtrats be-
schlossen. Damals fanden sich keine jugend-
lichen Initiatoren. Wer jedoch die Teilnehmer 
an „Jugend entscheidet“ erlebt hat, ist sicher 
optimistisch.

Und wenn Jugendliche erleben, wie sie in 
kommunale Prozesse und Entscheidungen 
einbezogen werden, die ihre Belange betref-

Weitere Beteiligungsmöglichkeit

Nur zwei Wochen nachdem der Stadtrat 
über die Vorschläge zum Bürgerhaushalt 
abgestimmt hatte berieten Jugendliche im 
Rahmen des Projektes „Jugend entschei-
det“ über Vorschläge, die sie zuvor erar-
beitet hatten. Auch mit diesen Vorschlä-
gen wird sich der Stadtrat beschäftigen.

Noch bedeutender und vor allem länger 
wirkend kann die Initiative von Teilneh-

fen, sollten sie hinreichend motiviert blei-
ben, sich aktiv einzubringen und andere 
zum Mitmachen anregen.

Man darf auch hoffen, dass die Chance, sich 
für ihre Interessen stark zu machen und ihre 
Belange selbst mitzugestalten die Identifi-
kation mit dem Ort, in dem sie Lernen und 
Freizeit verbringen erhöht.

Wir werden die Initiative in Jedem Fall un-
terstützen

Heinz Pingel

heinz.pingel@dielinke-sachsen.de

ein, welchen unsere Kittlitzer Ortschaftsrätin, 
Janett Burckhardt, bereits im Februar in den so-
zialen Netzwerken schrieb. Da ich den Text so 
gut finde und mir einfach keine besseren Wor-
te einfallen, möchte und darf ich Ihnen diesen 
Beitrag hier auszugsweise präsentieren:

„… Wir sollten uns bei so einer wichtigen Per-
sonenwahl ein paar mehr Gedanken machen 
als nur in "Farben" zu denken. Hier geht es 
um Löbau! 

Wir brauchen einen der Löbau liebt, keinen 
der einfach nur scharf auf den Posten ist... 
Aber am allerwichtigsten... wir brauchen je-
manden, der uns Bürger mitnimmt und nicht 

der Meinung ist, als Alleinherrscher alles 
entscheiden zu müssen. 

Also bitte projizieren Sie nicht Ihre Un-
zufriedenheit über die Bundespolitik auf 
unsere kleine Stadt! … Wählen Sie mit Be-
dacht!“ (Janett Burckhardt)

In diesem Sinne – gehen Sie wählen, nicht 
einfach nur so, sondern richtig!

Ihr Ingo Seiler (Fraktionsvorsitzender) 

www.buergerliste-loebau.de

Nächster Bürgerstammtisch: am 08.09.2021 ab 
19:00 Uhr im „Häuś l am Berg“

BITTE GEHEN SIE WÄHLEN!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, in wenigen 
Tagen, am 26.09.2021, ist großer Wahlsonn-
tag in Löbau. Neben dem Bundestag wäh-
len wir in Löbau auch einen neuen Oberbür-
germeister für die kommenden sieben Jahre.

Eigentlich wollte ich Ihnen jetzt schrei-
ben, warum es besonders wichtig ist, dass 
Sie wählen gehen und das dies ein Privileg 
ist, was nicht überall auf der Welt selbstver-
ständlich ist. Doch dann fiel mir ein Beitrag 

 
ein großer Schandfleck! Dabei hatte doch 
der Kreisverband des DRK vor ca. 3 Jahren 
das Gelände erworben, um dort betreutes 
Wohnen zu errichten! Die Chefin des DRK 
träumte laut Artikel in der SZ von „einer Art 
Dorf für Senioren“ und wollte das in ca. 5 - 
6 Jahren umsetzen, so sagte sie. Waren das 
nur „leere Worthülsen“, wie damals schon 
ein Stadtrat vermutete? Dafür hatte sie in 
Kauf genommen oder möglicherweise so-
gar bewusst verhindert, dass ein Investor in 
das alte Fabrikgebäude des Lausitzer Granit 
einzieht und 30 Arbeitsplätze schafft. Wenn 

Frau Seeliger ihre Glaubwürdigkeit be-
halten möchte, sollte sie schnellstmög-
lich aktiv werden und den Schandfleck 
beseitigen. – Andrea BinderLiebe Löbauer, heute melden wir uns 

aus der Sommerpause bei Ihnen. Som-
mer, eine gute Zeit, um den einen oder 
anderen Spaziergang zu machen und das 
Notwendige mit dem Nützlichen zu ver-
binden. Ich selbst nutze das oft und gehe 
dabei auch den Ebersdorfer Weg entlang 
und ärgere mich jedes Mal über das Ge-
lände des DRK am Lausitzer Granit (sie-
he Foto). Fürchterlich sieht es dort aus – 
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ZU VERLIEBT FÜRS 

A L T E R S H E I M ?  
Seniorenfreundliche Wohnungen finden sie hier:  
Tel: 03585 / 4785 0   |   Sporgasse 1, Löbau    

Stadtwerke Löbau GmbH | Georgewitzer Straße 54 | 02708 Löbau | Telefon: 03585 8667-700 | E-Mail: info@sw-l.de | Web:www.sw-l.de

Duweißt nicht,
WER anruft!!!

Vorsicht bei dubiosenWerbeanrufen!
Immer wieder erreichen uns Anfragen von Oberlausitzer Bürgern, die über
dubiose Werbeanrufe berichten. Die Anrufer bieten einen neuen – angeblich
günstigeren – Strom- oder Gasliefervertrag an und versuchen dabei, private
Daten,wie zum Beispiel Kontodaten und Zählernummern, zu erfragen.
Geht der Angerufene auf die Anfrage ein, erhält er nicht – wie gedacht – das
Angebot, sondern eine Vertragsbestätigung von einem neuen Lieferanten.

Wir empfehlen Ihnen dringend, solche Anrufe
sofort abzubrechen und niemals telefonisch

Verträge abzuschließen!
Sind Sie betroffen? Unter der Rufnummer 03585 8667-740 helfen Ihnen unsere
Kundenberater gern weiter.

sw-l.de
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MIT DEM SATELLITen IN DIE �  
MÄRCHENWELT
wir möchten euch ganz herzlich einladen, 
am 18. September 2021 während des Lö-
bauer Stadtspiels unsere Gäste zu sein. 
In der Zeit von 13 bis 17 Uhr haben Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern sowie Schulkin-
der in Kleingruppen die Möglichkeit, ver-
schiedene Angebote in der Innenstadt ken-
nenzulernen und am Ende tolle Preise zu 
gewinnen.
Unter dem Motto „ABRAKADABRA, HEX-
HEX, SIMSALABIM“ werden wir unsere Tü-
ren öffnen, um euch in die zauberhafte 
Welt der Märchen mitzunehmen. Wollt ihr 
wissen, was euch konkret erwartet? 
Gern plaudern wir schon mal aus dem Näh-
kästchen und verraten euch, welche Ide-
en wir mit euch gemeinsam in die Tat um-
setzen möchten. Ihr könnt sicher sein, dass 
für ALLE - ob klein oder groß, ob jung oder 
junggeblieben, ob einheimisch oder zuge-
zogen - etwas dabei sein wird.

Falls ihr Lust verspürt, dann könnt ihr gern 
Puzzleteile eines Märchens zusammenset-
zen oder in einem Bilderrätsel bekannte 
Märchenfiguren erkennen. 
Gemeinsam mit euren Eltern könnt ihr aber 
auch in einem Kreuzworträtsel unter Be-
weis stellen, wie gut ihr euch in der Mär-
chenwelt auskennt.
Oder möchtet ihr vielleicht in die Rolle einer 
Märchenfigur hineinschlüpfen und Aufga-
ben lösen, die fast unmöglich erscheinen, 
um im Märchenspiel eine Runde weiterzu-
kommen? 
Es besteht auch die Gelegenheit, eine Such-
meldung aufzugeben, weil plötzlich Mär-
chenfiguren im dunklen Wald verschwun-
den sind und etwas Schreckliches passiert 
sein könnte. Zur Ergreifung des Bösewich-
tes ist eine süße Belohnung ausgesetzt!
Ihr könnt gespannt sein! Wir haben noch ei-
nige Ideen, die im Moment noch unser Ge-
heimnis sind.
Wir freuen uns auf einen tollen Nachmit-
tag mit euch in der fabelhaften Welt der 
Märchen.

Im Familienbüro „Satellit“ �  
gut beraten

Europa fördert Löbau – Nachhaltige soziale Stadtentwicklung

NÄCHSTE KOSTENLOSE  
RECHTSBERATUNG
Rechtsanwalt Torsten Wildner ist am Mitt-
woch, den 8. September 2021 wieder im 
Familienbüro „Satellit“. 
In der Zeit von 8 bis 12 Uhr steht Ihnen der 
Zittauer Rechtsanwalt im SATELLIT für Ihre 
individuellen Fragen im Rahmen einer kos-
tenlosen Erstberatung zur Verfügung.
Rechtsanwalt Torsten Wildner berät seine 
Mandanten u. a. im Familienrecht, Erbrecht, 
Sozialrecht, Mietrecht und im allgemeinen 
Zivilrecht.

Aufgrund der großen Nachfrage bedarf 
es unbedingt der telefonischen Voran-
meldung bei  
Sozialarbeiterin Carina Schindler-Meusel.

Das Café Lücke – dein 
Begleiter nach langen 
Schultagen!

!
Arbeiterwohlfahrt KV Oberlausitz e.V.  
Familienbüro „Satellit“ 
Sporgasse 1 in 02708 Löbau
(03585) 4521905 oder
satellit@awo-oberlausitz.de
www.awo-oberlausitz.de

Liebe Café-Lücke-Kids, 

die Sommerferien liegen fast schon wieder 
hinter uns. In der letzten Ferienwoche wol-
len wir mit euch nochmal Recyclen und Up-
cyclen, und dabei tolle praktische oder schi-
cke Dinge für euch und eure Freund*innen 
herstellen! Also schaut doch mal vorbei, 
was euch erwartet!

Ab der ersten Schulwoche ist das Café Lü-
cke wieder jeden Nachmittag für euch da 
und hat stets ein buntes Programm voller 
Spiel, Spaß und Phantasie für euch auf La-
ger. Als Kinder- und Jugendtreff könnt ihr 
bei uns euren Schultag ausklingen lassen 
und die angestaute Energie so richtig raus-
toben! Bringt gerne eure Freund*innen mit 
und nehmt an tollen Spielerunden, Medien-
tagen, Kreativ- oder Backangeboten teil. 
Hier ist wirklich für jede*n was dabei! Auch 
Hausaufgaben könnt ihr gern mitbringen 
und mit uns gemeinsam lösen. Und solltet 
ihr mal ein Problem oder eine Frage haben, 
die ihr nicht loswerdet, haben wir immer ein 
offenes Ohr für euch! 
Auch Ideen für neue Projekte oder Inhalte 
nehmen wir von euch immer gern an! Un-
ser Ziel im Café Lücke ist es, dass ihr euch 
so richtig wohl fühlt und all das mit uns um-
setzen könnt, was euch fasziniert! Alle An-
gebote sind dabei für euch wie immer kos-
tenfrei!
Das Café Lücke, Katzenturmgässchen 1, hat 
immer montags bis donnerstags, 13:00-
17:00 Uhr und freitags, 12:00-16:00 Uhr für 
Kinder und Jugendliche zwischen 11 und 
15 Jahren geöffnet! Also kommt vorbei, wir 
freuen uns auf euch! 

Euer Café Lücke, Löbaus offener Kinder- 
und Jugendtreff

Katzenturmgässchen 1
02708 Löbau
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Termine, Nachrichten & Veranstaltungen

Die neue 
Dauerausstellung 
zur Löbauer 
Stadtgeschichte

Johannisstraße 5, 02708 Löbau
Telefon 03585 450363
stadtmuseum@loebau.de
Dienstag – Freitag 10 – 17 Uhr
Samstag, Sonntag 13 – 17 Uhr
www.stadtmuseum.loebau.de

Gefördert durch:

AUS-

STELLUNG

TEIL 1

ZUSAMMEN-
LEBEN.

STADT. 
LAND. 

ab 5.9.2021

Im Stadtmuseum ist die neue Dau-
erausstellung ab dem 5. September 
geöffnet 

Im Jahr 2021 feiert Löbau 800. Jubiläum. Co-
ronabedingt musste ein großes Fest zwar 
ausfallen, ohne eine besondere Erinnerung 
an den städtischen Geburtstag vergeht das 
Jubeljahr aber nicht: am 5. September er-
öffnet im Stadtmuseum der erste Teil der 
neuen Dauerausstellung zur Stadtgeschich-
te „Löbau: Stadt. Land. Zusammenleben“.  

Die Geschichte und Bedeutung Löbaus ist 
untrennbar mit dem Umland verbunden. 
Die Ausstellung stellt diese jahrhunderteal-
te Vernetzung von Stadt und Land vor und 
zeigt, wo das eine nicht ohne das andere 
zu denken ist. Die Frage „Entweder Stadt 
oder Land?“ stellt sich zwar bei der Wahl 
des Wohnortes, eine scharfe Grenze zwi-
schen den beiden Lebensräumen besteht 
für viele in der Region aber nicht. Pendeln, 
Einkaufen, Verwaltung und Freizeitaktivitä-
ten sind verbindendende Elemente. Auch 
in Löbau ist das seit jeher so. 

Zu entdecken gibt es in der Ausstellung 
3000 Jahre alte Spuren der ersten „Löbau-
er“, spannende Geschichten zu wichtigen 
Gebäuden und Einblicke in Löbaus Schatz-
kammern und Wahrzeichen. 

Ein ganz besonderes Highlight ist der aus-
gestellte Sechsstädtebundpokal. Er steht 
für das 1346 gegründete Bündnis zwischen 
den Städten Bautzen, Görlitz, Zittau, Ka-
menz, Löbau und Lauban. Anders als bei 
dem Bund der Hansestädte ging es nicht 
um wirtschaftliche Interessen, sondern 
um den Schutz vor Raubrittern. Der Sechs-
städtebund existierte bis 1815 und prägt 
das Stadt-Land-Gefüge der Oberlausitz bis 
heute. Messen und Kulturveranstaltungen 
finden noch heute in seinem Namen statt. 
In Löbau haben die Sechsstädte beraten. 
Aus dem ca. drei Liter fassenden Pokal tran-
ken die Teilnehmer währenddessen Wein. 
Im Jahr 1597 ging dies jedoch nicht gut aus. 
Der Wein schien vergiftet worden zu sein, 
drei Teilnehmer starben.

Das Stadtmuseum heißt Sie herzlich will-
kommen, die Oberlausitzer Geschichte aus 
der Löbauer Perspektive zu entdecken. 

800 Jahre Löbau: 
Zusammenleben zwischen Stadt und Land

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag: 		 10–17 Uhr 
Samstag, Sonntag: 	 13–17 Uhr

Kontakt:
Stadtmuseum Löbau, Johannisstraße 5, 
02708 Löbau, �  
Tel. 03585-450-363�   
E-Mail: stadtmuseum@loebau.de

Samstag, 02.10.2021	
„Rund um den Löbauer Berg“ 
16 oder 39 km
Start: 14.00 Uhr, Treff: Tourist - Informati-
on Löbau
Geführte Radtour mit dem Granitschädel, 
ohne Voranmeldung,  
Ansprechpartner: Martin Noack 
Tel. 03585 402420

geführte Radtouren
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Anmeldung Schulanfänger Schuljahr 2022/23
Ihr Kind wird schulpflichtig und Sie su-
chen noch eine Schule?
Gern nehmen wir für das Schuljahr 2022/23 
die Anmeldung Ihres Kindes für die Evan-
gelisch-diakonische Grundschule (ein-
schließlich Hort) und die Schule mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
in Löbau (Süd), Rosenstraße 8a, am 9. Sep-
tember 2021, von 14 bis 17 Uhr, entgegen.
Bringen Sie bitte die Geburtsurkunde und 
den Impfausweis Ihres Kindes mit.

Unsere Kontaktdaten:
Evangelische Stiftung Diakoniewerk �  
Oberlausitz
Rosenstraße 8a, 02708 Löbau
Telefon: 035873 47-4300
grundschule@diakoniewerk-oberlausitz.de

Cornelia Pollack und Stephan Böhmer
Schulleitung

Löbau sucht Helden
„Jeder kann ein Held oder eine Heldin sein“ 
dazu muss man nicht über Superkräfte ver-
fügen, nicht fliegen oder aus den Augen 
Blitze schießen können. Um ein Held oder 
eine Heldin zu werden, fordert man seine 
Grenzen heraus, unterstützt die Schwäche-
ren und hilft somit, dass das Gute am Ende 
siegt. Und genau diese Chance wird es am 
09.10.2021 am Berzdorfer See geben, 
denn dann treffen sich begeisterte Hel-
denanwärter an der Blauen Lagune zum  
1. Superherorun, um sich in einem 
9,8 km langen Trailrun ihren Weg durch 
Schlamm, Wasser und Sand zu bahnen und 
dabei die verschiedensten Hindernisse zu 
bezwingen. Dabei steht aber nicht nur der 
Sport im Vordergrund, sondern gleichzei-
tig unterstützt jeder Teilnehmer den Kampf 
gegen den Krebs. Gemeinsam mit unserem 
Partner der DKMS wird jeder Starter oder 
Zuschauer die Möglichkeit erhalten, sich als 

Knochenmarkspender registrieren zu las-
sen und so seinen Teil dazu beitragen kön-
nen, Leukämie erkrankten Menschen zu 
helfen. Weiterhin spenden wir einen Teil 
der Startgebühr direkt an die DKMS.
Geboren wurde diese Idee durch Stefan 
Kutsche, der schon lange mit dem Gedan-
ken gespielt hat, ein Hindernisrennen an 
den Berzdorfer See zu holen und dabei Gu-
tes zu tun. Der finale Anstoß den Superher-
orun zu organisieren, erhielt Stefan Kutsche 
durch den kleinen Helden Ben, der leider an 
Leukämie erkrankt ist und sich tagtäglich 
der Herausforderung stellt, wie ein Held 
mit seiner Krankheit umzugehen. Ben war 
sofort von der Idee begeistert, den Start-
schuss für den Superherorun zu geben, 
denn so kann nicht nur ihm, sondern auch 
anderen Kindern geholfen werden, um ei-
nen Spender zu finden und so ihre Krank-
heit zu besiegen.
Wer sich ein genaues Bild von der Veran-
staltung machen möchten, kann dies je-

derzeit unter www.superherorun.de tun 
und bereits einen Eindruck über die Stre-
cke, Hindernisse oder zeitliche Abläu-
fe erhalten. Natürlich ist jeder Superheld 
auch nur so gut, wie die Unterstützung, 
die er bekommt und so sind auch wir auf  
„Support“ angewiesen. Wer nicht direkt am 
Hindernisrennen teilnimmt, aber dennoch 
helfen möchte, kann sich über die Mailad-
resse helfer@superherorun.de gern bei 
uns melden.
„Jeder kann ein Held oder eine Heldin sein!“

DER HINDERNISLAUF AM BERZDORFER SEE
Stelle dich der Herausforderung und werde zum Helden oder zur Heldin!

Hilf mit im Kampf gegen den Krebs und unterstütze die DKMS

www.superherorun.de
9. Oktober 2021

Die Oktober-Ausgabe des

erscheint am 09.10.2021.

Redaktionsschluss
ist der 20.09.2021! 
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Jahresabschluss Vereinsduathlon und -�   
Triathlon der „Eisernen“ des OSC Löbau e.V.

Eine Veranstaltung, die in unserer Abtei-
lung schon eine lange Tradition hat und die 
jedes Jahr eine Bilanz über die vergangene 
Saison zieht. Besonders dieses Sport-Jahr 
2020/2021 war geprägt von den Einflüs-
sen der Pandemie, den Schwierigkeiten in 
der Organisation des Trainings- und Wett-
kampfgeschehens und auch von örtlichen 
Widrigkeiten.
Trotzdem konnten die Trainerin und die 
Übungsleiterin der Trainingsgruppen 1 + 
2 eine Bilanz ziehen, die sich sehen lassen 
kann. Gerade im Jahr 2020, in dem die Sai-
son ja eigentlich im September beginnt, 
hatten wir große Sorgen, das Training der 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen so 
zu organisieren und zu gestalten, dass am 
Ende auch die SportlerInnen Fortschritte 
in ihren Leistungsmöglichkeiten verzeich-
nen konnten.
Heute konnte die verantwortliche Traine-
rin des Nachwuchses feststellen, dass sich 
die Mühe gelohnt hat und unsere Abtei-
lung in unserer Region sportlich etwas zu 
sagen hat.
36 Kinder hatten heute zum Abschluss des 
Trainings- und Wettkampfjahres 2020/2021 
die Möglichkeit, sich beim Vereinsduathlon 
zu beweisen. Mit großem Kampfgeist wur-
den durch die Kleinsten 25 m geschwom-
men und 750 m gelaufen. Die Größeren 
hatten in ihren Wettkämpfen 50 m im Was-
ser und 750 m laufend zu bewältigen und 
zeigten respektvollen Leistungen.
Die Jugendlichen/Erwachsenen maßen 
sich anschließend beim Triathlon. 250 m 
Schwimmen, 4 km Laufen und 6 km Rad-
fahren forderten auch von den 5 Startern 
alles ab. Spaß machte es trotzdem.
Anschließend wurde neben der Auswer-
tung des Duathlons Bilanz des vergange-
nen Jahres gezogen:
Im vergangenen Trainings- und Wett-
kampfjahr 2020/2021 konnte die Abteilung 
Leichtathletik wieder drei AthletInnen her-
vorbringen, die die Kadernormen für den 
„E-Kader“ erfüllten. Drei SportlerInnen wur-
den an die Sportschule des DSC in Dresden 
delegiert. Damit hat unsere Abteilung seit 
4 Jahren insgesamt 6 KaderathletInnen an 
die Sportschule in Dresden gebracht. Seit 
5 Jahren trägt unsere Abteilung den Status 
„Talentstützpunkt“ für die Sportart Leicht-
athletik.
Bei den letzten Kreismeisterschaften konn-
ten die Kinder und Jugendlichen der „Ei-
sernen“ des OSC Löbau e.V. von 16 in den 
Altersklassen ausgeschriebenen Titeln 10 
Meistertitel gewinnen.
Selma Pospichil, im letzten Jahr aus Löbau 
nach Dresden an die Sportschule gegan-

gen, hat am Samstag mit 1,60m im Hoch-
sprung den Meistertitel bei den Mitteldeut-
schen Meisterschaften in ihrer Altersklasse 
deutlich gewonnen. Sie war heute bei der 
Veranstaltung dabei und konnte so dem 
Nachwuchs Einiges erzählen.
Auszeichnung/Sponsoring durch die Por-
sche AG mit einer finanziellen Zuwendung 
auf Vorschlag des LSB für die Angebote zu 
virtuellen Trainings und Wettkämpfen wäh-
rend der Corona-Krise 2020.
Dafür wurden 3 Vereine aus ganz Sachsen 
vorgeschlagen. Wir waren einer der Aus-
gewähltenauf Grund der Leistungen, die in 
der Corona-Krise gezeigt wurden.
Die Angebote wurden über die Homepage 
der Abteilung Leichtathletik „Die Eisernen“ 
des OSC Löbau e.V. veröffentlicht und durch 
die SportlerInnen umgesetzt.
- �Laufend durch die Krise – Trainingsange-

bote – für die TG 3 (Jugend) und 4 (Seni-
oren) 24.03.2020

- �Trainingsangebot für zu Hause in der Kri-
se mit Video für die TG 1 und 2 (Kinder)       
27.04.2020

- �Organisation des Trainings ab 11.05.2020 
alle Trainingsgruppen

- �Organisation des virtuellen Laufs #RENN-
STEIGLÄUFERatHOME am 16.05.2020

- �Organisation eines virtuellen RENN-
STEIGSTAFFELLAUFES@HOME am 
20.06.2020

- �Teilnahme am ENSO Läufer-Cup virtual-
Run 

- �Teilnahme am Hochsprung in die Nacht 
5,0 Bischofswerda TG 3 28.08.2020

- �Teilnahme an den Kreismeisterschaften 
Mehrkampf U8 - U20 Görlitz 2020 TG 1 
und 2 06.09.2020

- �Trainingslager TG 3 Zinnowitz Oktober-
ferien 2020

- �Virtueller Silvester/Neujahrslauf Landkreis 
Görlitz

Weitere Teilnahme unserer SportlerInnen 
aller Altersgruppen an verschieden Läufen 
bzw. Wettkämpfen, die unter Berücksich-
tigung der Coronaregeln organisiert und 
durchgeführt wurden.
Natürlich ging das in diesem 1. Halbjahr 
2021 weiter, die ÜbungsleiterInnen/Traine-
rInnen und die Abteilungsleitung mussten 
sich immer neue Aktivitäten und Muster 
einfallen lassen, um das Training der Mit-
gliederInnen zu motivieren und den Zu-
sammenhalt auch digital zu erhalten.
Wir können feststellen, dass wir trotz die-
ser Pandemie unsere Mitgliederstärke hal-
ten und sogar vergrößern konnten.
Eine besondere Art der Werbung für den 

Sport und natürlich auch für unsere Abtei-
lung haben sich Anja Behrendt und Lara 
Reimann ausgedacht, ein Lied mit dem Ti-
tel: „Gewinner“.
Dieses Video ist jetzt auf unserer Home-
page zu sehen.
Es lohnt sich also durchaus, sich mal in der 
Homepage der „Eisernen“ des OSC Löbau 
umzuschauen und zu informieren, welche 
sportliche Leistungen in unserer kleinen 
Stadt durch Engagement erreicht werden 
können.
Bei all diesen Leistungen darf man aber ei-
nes nicht übersehen:
Wir sind eine Abteilung, des OSC Löbau e.V. 
mit einem relativ niedrigem Jahres-Etat, ha-
ben nur ehrenamtliche Trainer, Übungslei-
ter und Funktionäre und eine Trainings-
möglichkeit, die den Namen Sportplatz 
nicht verdient. Die Nutzung der Hallen 
(Gymnasium und Georgewitzer Str.) bie-
ten bessere Möglichkeiten, durften aber 
in der zurückliegenden Zeit nicht genutzt 
werden. Trotzdem können wir solch ein ho-
hes Leistungsvermögenerreichen und der-
artige Aktivitäten organisieren und durch-
führen.
Die Wertung des „Ehrenamtes“ kommt hier 
leider durch die Medien zu kurz.
Eine Sportlerin, die nach Dresden verab-
schiedet wurde, hatte neben ihren Dankes-
worten an die Trainerin folgenden Wunsch: 
„Ich wünsche mir, dass Du dem OSC Löbau, 
den Mini-Eisernen noch ganz lange erhal-
ten bleibst“. Mehr muss man dazu nicht sa-
gen.

Gerhard Rumpf
Mitglied der AL, Pressewart

Selma Pospichil, Foto: Matthias Weber/photo-
weber.de

Als E-Kader delegiert zur Sportschule nach Dres-
den: Enya Schmidt, Carlo Ziesche, Sonja Reck 
(von rechts) Foto: Matthias Weber/photowe-
ber.de
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Die Bibliothek im September

Samstag, 11.09.2021 – DER LETZTE�   
STEMPEL für deinen Buchsommer. 
Am Samstag den 11.09. hast du die letzte 
Chance dir einen Buchsommerstempel ab-
zuholen. Denn nur mit mindestens 3 Stem-
peln bekommst du am 

Mittwoch, 15.09.2021, 15:30 Uhr  –�  
Buchsommerabschluss! dein Zertifikat.
Schauspieler Michael Dreesen nimmt uns 
mit zu Asterix und Obelix! Sei gespannt. 
Und Natürlich gibt es auch die Buchsom-
mer-Zertifikate, Geschenke und Snacks.
NUR FÜR BUCHSOMMER TEILNEHMER

Samstag, 18.09.2021, 14:30 Uhr – �  
Ein Nachmittag mit Irmtraud Gutschke. 
Dr. Irmtraud Gutschke besucht uns wieder. 
Diesmal erzählt sie uns von Hermann Kant 
und liest aus dem neuen, von ihr herausge-
gebenen Buch „Therapie“ mit Erzählungen, 
Essays und unveröffentlichten Texten des 

2016 verstorbenen Schriftstellers.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Wir 
bitten um Voranmeldungen unter 03585 
8760421 oder info@bibliothek-loebau.de

Vorschau auf Oktober: 
06.10.	  Literaturfreunde Löbau

07.10. 	 Autorenlesung mit Jens Rehmann

14.10. 	� Literaturforum Bibliothek mit �  
Autorin Bettina Baltschev

21.10. 	 Ferienprogramm „Drachentag“

28.10. 	 Ferienprogramm „Halloween“

Der Eintritt zu unseren Veranstaltungen ist 
kostenfrei. 

Je nach aktueller Corona-Verordnungslage 
können wir nur genesenen, geimpften oder 
negativ getesteten Personen mit Mund-Na-
sen-Bedeckung bzw. medizinischer oder 
FFP2-Maske Zutritt zu unseren Veranstal-
tungen gewähren. 

Stadtbibliothek

Eintrii
frei

Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH
Raus in die Natur und der Energie 
auf der Spur: 5 Energielehrpfade in 
Sachsen entdecken

Dresden, 06.08.2021. Raus in die Natur, 
neue Regionen in Sachsen entdecken und 
dem Thema „Energie“ auf der Spur sein. 
Das ist die Absicht hinter dem neuen An-
gebot der SAENA für sächsische Kinder, 
Jungendliche und Familien. Wir haben 5 
Energielehrpfade in Sachsen besucht, für 
euch getestet und kleine Forscheraufträge 
dazu erstellt. Wer also noch ein buntes Fe-
rienprogramm sucht, kann seine Ausflüge 
planen nach: Schwepnitz, Dresden, Freital, 
Ostritz und Göda. Unter www.unterrichts-
moduleenergie. de gibt’s weitere Informa-
tionen zur Tourenplanung der Outdoor-Er-
lebnisse Energie.
Welche erneuerbaren Energieträger an den 
Orten entdeckt werden können, wie ihr hin-

gelangt und welche Materialen zum Erkun-
den gebraucht werden, steht genauso auf 
der Internetseite, wie die Beschreibung, 
und Bilder zu den Stationen und der Zeit-
aufwand und sowie spannende Aufgaben 
zum Lösen vor Ort.

Und dort geht´s hin:

- �Energie-Entdeckerpfad Schwepnitz und 
Grüngräbchen

- Energieökologische Modellstadt Ostritz

- �ENSO-Energie-Erlebnispfad: Teil 1 von 
Freital nach Malter

- Mühlenlehrpfad in Göda

- Solarpfad in Dresden

Und weil es Draußen so schön ist, haben wir 
auch eigene Outdoorangebote mit und für 
Kinder und Jugendliche zusammen mit ih-
rer Heimatkommune entwickelt, bspw. in 
Plauen, Zittau, Pulsnitz, Pirna und Wilsdruff. 

Davon berichten wir mehr nach den Ferien. 
Fast schon Tradition sind unsere 7 Unter-
richtsmodule Energie, die an Schulen zur 
Unterrichtsergänzung als Theorie- und Pra-
xismix in Präsenz- oder Online-Veranstal-
tungen kostenfrei gebucht werden können. 
Wer gern etwas in den Händen hält, kann 
unter www.saena.de/broschüren Schulhef-
te, Hausaufgabenhefte und Klima-Energie-
Pässe bestellen.

Die Sächsische Energieagentur - SAENA 
GmbH ist das unabhängige Beratungs-, In-
formations-, und Kompetenzzentrum zu 
den Themen erneuerbare Energien, zu-
kunftsfähige Energieversorgung, Energie-
effizienz und effiziente Mobilität.

Gesellschafter sind der Freistaat Sachsen 
und die Sächsische Aufbaubank - Förder-
bank - (SAB). Sie dient als sachsenweite An-
laufstelle für alle handelnden Personen und 
Institutionen im Bereich Energie und Klima-
schutz.

Ein Mann überlegt, wie er ein paar 
Tage Sonderurlaub bekommen kann. 
Am besten scheint es ihm, verrückt 
zu spielen, damit sein Chef ihn zur Er-
holung nach Hause schickt. Er hängt 

Witzecke sich also im Büro an die Zimmerdecke. 
Da fragt ihn seine Kollegin, warum er 
das denn tut, und er erklärt es ihr.
Wenige Minuten später kommt der 
Chef, sieht seinen Angestellten an der 
Decke hängen. "Warum hängen Sie an 
der Decke?"
"Ich bin eine Glühbirne!"

"Sie müssen verrückt sein, gehen Sie 
mal für den Rest der Woche nach 
Hause und ruhen sich aus. Montag 
sehen wir dann mal weiter."
Der Mann geht, die blonde Kollegin 
aber auch. Auf des Chefs Frage, war-
um sie denn auch gehe, sagt sie: "Im 
Dunkeln kann ich nicht arbeiten."
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Demenznetzwerk-Oberlausitz lädt zu seiner �  
nächsten Veranstaltung ein: 
Demenz – genau hinsehen! 
Ist es einfach nur das Alter?
Am: 21.09.2021

Um: 18:00 Uhr 

Wo: Saal Faktorenhof Eibau

Hauptstraße 214a, 02739 Eibau

Sie hören Erfahrungsberichte von Angehö-
rigen Demenzkranker – teils nachdenklich, 
teils humorvoll, welche Frau Hieke (Leiterin 

der Stadtbibliothek Ebersbach-Neugers-
dorf) vorträgt. In den Berichten wird ge-
schildert, wie sich die Krankheit für die Be-
troffenen anfühlt und wie sich das Leben 
der Angehörigen ändert.

Sabine Erath knüpft genau dort an, erklärt 
die Krankheit und zeigt für typische Situa-
tionen Lösungswege auf. Durch ihre lang-
jährige Tätigkeit als Validationslehrerin und 
Demenzberaterin kann sie auf einen gro-

ßen Erfahrungsschatz zurückgreifen. Sie 
gibt praktische Hinweise, die den Angehö-
rigen den Umgang mit der/dem Erkrank-
ten erleichtert.
Sie sind eingeladen Fragen die sie bewe-
gen zu stellen. 
Wir freuen uns auf eine spannende Diskus-
sionsrunde mit Ihnen und hoffen, Ihr Inter-
esse geweckt zu haben.

Es grüßt Sie, 
das Team des  

Demenznetzwerk-Oberlausitz

Mit etwas Glück zum Hauptgewinn: 
Das Löbauer Stadtspiel 2021!
Kids und Eltern aufgepasst: Am Sonnabend, 
dem 18. September 2021 erwarten euch 
knifflige Rätsel, coole Aktionen und ein 
großes Gewinnspiel beim Löbauer Stadt-
spiel! Durchstreift gemeinsam die Altstadt, 
schaut ab 13:00 Uhr in den verschiedenen 
offenen Einrichtungen vorbei und stellt 
euch den Aufgaben, die euch erwarten! 

Beteiligt sind das CVJM (Martin-Luther-Stra-
ße 5), das Familienbüro Satellit der AWO 
(Sporgasse 1), das Hand-In-Hand-Kaffee 
des DRK (Innere Zittauer Straße 28), das 
Café Lücke des BBZ (Katzenturmgässchen 
1), das CJD Kinder- und Familienzentrum 
KiFaZ (Mozartstraße 1), die Stadtbibliothek 
Löbau (Bankgässchen 1) und der LÖBAU-

LEBT e.V. (Bahnhofstraße 26)!

Eure Teilnahme kann als Einzelperson (ab 
16 Jahren oder mit Einverständniserklä-
rung) sowie als Gruppe (Kinder ab 6 Jah-
ren) erfolgen. Unter allen Teilnehmenden 
werden am Ende des Stadtspiels tolle Prei-
se verlost! 

Spielschluss ist gegen 17:00 Uhr. Danach 
treffen wir uns alle auf der Wiese der ehe-
maligen Weidenkirche im Messepark zur 
gemeinsamen Preisverleihung. Zu coo-
ler Musik, Getränken und Grillgut lassen 
wir den Tag zusammen ausklingen. Gegen 
19:00 Uhr endet das Stadtspiel!

Alle Infos könnt ihr auch nochmal auf unse-
rer Website www.soziales-loebau.de nach-

lesen! Dort findet ihr Hinweise zu den Ein-
richtungen und könnt euch auch einem 
virtuellen Stadtspiel stellen. Schaut doch 
mal vorbei! 

Das Vorhaben wird vom Landkreis Görlitz 
im Rahmen der Partnerschaft für Demokra-
tie gefördert. Die Teilnahme am Stadtspiel 
ist für euch und eure Familien dadurch kos-
tenfrei! 

Wir freuen uns auf euch! �  
Euer Stadtspiel-Orgateam

(Ansprechpartner: Sebastian Gröscho,  
BBZ Bautzen e.V., 01523-2181533)

Veranstaltungen im September 
von den NaturFreunden Löbau
Am Sonntag, 05.09., heißt es rauf auf's Rad 
und ab zur 9. gemeinsamen Sommerrad-
tour mit den Jablonecer Freunden rund um 
Zittau. Los geht es 8.45 Uhr am Stadion Lö-
bau oder 9.30 Uhr am Wandergrenzüber-
gang Hartau. Start und Ziel der gemeinsa-
men Radtour ist am Bahnhof Hradek. Um 
vorherige Anmeldung bei Siegfried Flei-
scher unter 03585-403029 wird gebeten.
"Was wächst denn hier und nutzt mir das 
Kraut?" heißt es wieder am Mittwoch, 
15.09., beim Kräuternachmittag. 
Ab 17.00 Uhr werden auf der Äußeren-Baut-
zener-Str. 41c kräutrige Köstlichkeiten her-
gestellt und auch das ein oder andere pro-
biert.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
ist eine vorherige Anmeldung bei Erika  
Honigmann unter 0172-8770941 unbedingt 
erforderlich.
Zum Samstag, 18.09., werden die Wan-
derschuhe geschnürt. Die ca. 8 km lange 

Strecke führt von Waltersdorf über den 
Kammweg zur Lausche und wieder zu-
rück. Treffpunkt ist 9.00 Uhr am Parkplatz 
Waltersdorf.

Um vorherige Anmeldung bei Wanderlei-
terin Pia Liebig unter 03585-861529 wird 
gebeten.

Am Sonntag, 26.09, wird zum Berzdorfer 
See geradelt. Die ca. 32 km lange Strecke 
beginnt 9.00 Uhr am Stadion Löbau.

Um vorherige Anmeldung bis 23.09. bei 
Steffen Petzold unter 03585-2113881 wird 
gebeten.

Anzeigen im  
Stadtjournal schalten!
Attraktives Layout und verbesserte  

Qualität sichern auch Ihrer Werbeprä-

senz mehr Interessenten und Kunden zu.

Schalten Sie Ihre Werbe-
anzeige im Stadtjournal!

Werbeagentur Media Light Löbau

Ziegeleiweg 7c

02708 Großschweidnitz

Tel. 0 35 85 / 40 19 67 

Fax 0 35 85 / 46 88 87
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Die Vorbereitungen auf das Jubiläum �  
verlaufen zügig
Wer in den letzten Wochen ein wenig aufmerksam im Bereich des 
Gewerbeparks, Breitscheid-Straße 2, unterwegs war, konnte sehen, 
dass sich dort einiges verändert hat. Vor etwa 5 Wochen war hier 
noch die Außenfassade der Linden-Apotheke eingerüstet. Nun ist 
dort seit etwa 4 Wochen abgerüstet. Zum Vorschein kam eine neu 
angestrichene weiße Außenfassade mit neuen Werbeelementen 
am Giebel und der Längsseite.
Im besten Glanz, modern und in den neuen Farben, mit denen 
sich die Linden-Apotheke seit einiger Zeit präsentiert, in kräfti-
gen orangenen und grünen Farbtönen und weithin zu sehen mit 2  
großen roten Apotheken-Logos. „Und das soll nur der Anfang sein“, 
verspricht die Inhaberin der Apotheke, Frau Birgit Schleicher. Im 
weiteren Gespräch erzählt Sie uns, „begeht die Linden-Apotheke 
im Frühjahr das 30-jährige Jubiläum ihres Bestehens. Das soll An-
lass sein, dass sich die Apotheke in ihrem äußeren Antlitz - Farbe, 
Raum und neue Gestaltungselemente trendig und modern prä-
sentiert. Dazu gehört die sichtbar neu gestaltete Außenfassade, 
aber auch die bereits begonnen Arbeiten bei der Herrichtung ei-
nes neuen Aufenthaltsraumes und die Modernisierung und Erwei-
terung der sanitären Einrichtungen für unsere Mitarbeiter*Innen“. 
Wie wir zusätzlich erfahren, sollen in den nächsten Monaten Schritt 

für Schritt weitere Verbesserungen der Inneneinrichtungen vor-
genommen werden. Zum Jubiläum soll alles soweit fertig sein, so 
dass sich Kund*Innen und Mitarbeiter*Innen in der neuen Einrich-
tung wohl fühlen können und eine angenehmere Atmosphäre der 
Kundennähe spürbar wird. Auch die inhaltliche Ausrichtung der 
Linden-Apotheke hat sich in den letzten Jahren gewandelt. So wer-
den neben der wohnortnahen Beratung und der Herstellung von 
Blistern, Online-Bestellungen kompetent und schnell bearbeitet.
Wir wünschen der Chefin, Frau Schleicher und ihrem Team, alles 
Gute auf diesem Weg. Übrigens konnten wir auch erfahren, dass 
die Apotheke immer offen ist für berufsorientierte Praktika oder 
für Student*Innen und Fachkräfte, die nach Löbau zurückkehren, 
um die zukünftigen Aufgaben alle meistern zu können.

 Anzeige
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Waschbär und Co. im Stadtgebiet
Wilde Tiere mitten in der Stadt? An den 
zur Dämmerung über die Straße huschen-
den Marder haben wir uns schon fast ge-
wöhnt. Selbst scheue Rehe ziehen entlang 
der Grüngürtel durch Löbau. Und auch der 
Fuchs besucht nicht nur den Hühnerstall in 
den dörflichen Ortsteilen. Doch mit steti-
ger Zunahme melden Bürger das Auftreten 
von Waschbären im Stadtgebiet. Während 
es sich bei Reh, Steinmarder und dem Rot-
fuchs um heimische Tierarten handelt, gilt 
der Waschbär aus Nordamerika stammend 
als eine sich stark ausbreitende Tierart mit 
hohem Schadenspotential. Die klugen 
und anpassungsfähigen Tiere haben die 
menschlichen Besiedelungen als idealen 
Lebensraum entdeckt. Das Löbauer Wasser 
und die Bäche im Stadtgebiet spielten für 
die mittlerweile flächendeckende Ausbrei-
tung auch eine Rolle. In der Nähe des Men-
schen finden die Tiere genügend Verste-
cke und Nahrung. Als hungrige Allesfresser 
bedienen sie sich an offenen Komposthau-
fen, öffnen Müllbehältnisse, bedienen sich 
am Napf von Hund und Katze oder werden 
teils sogar gezielt gefüttert. Satt zieht es 
den geschickten Kletterer dann regelmä-
ßig in trockene Dachböden – gern auch ge-
wärmt vom darunter lebenden Menschen. 
Schäden in der Dämmung oder Verunrei-
nigungen durch Kothaufen im Dachstuhl 
lassen den ungebetenen Gast schnell zum 
teuren Untermieter werden. Auf den Men-

schen übertragbare Spulwürmer im Kot 
machen die Sache auch zu einem gesund-
heitlichen Risiko.
Waschbären unterliegen dem Jagdrecht 
und werden auch intensiv bejagt. Nach 
sächsischem Jagdrecht darf sich jeder 
Grundstückseigentümer mit einer Lebend-
falle auf die Lauer legen. Ein Verbringen der 
gefangenen Tiere ist aus Tierschutzgrün-
den nicht gestattet. Und während der 
Aufzucht der Jungtiere sind Schonzeiten 
zu beachten. Das Töten der Tiere ist aus-
schließlich Personen erlaubt, die dafür die 
nötige Sachkunde besitzen (z.B. Tierärzte, 

Jäger). Der Grundstückseigentümer sollte 
sich also schon vor dem Aufstellen einer 
Falle den fachlichen Rat eines Jägers einho-
len. Dieser Jäger sollte dann bei Fangerfolg 
zeitnah zur Verfügung stehen. Er kann Sie 
aber auch über Schutz- und Vergrämungs-
möglichkeiten beraten.
Das Stadtgebiet Löbau ist in mehrere Jagd-
gebiete unterteilt. Ansprechpartner vermit-
telt Ihnen die Abteilung Forst der Stadt-
verwaltung oder die Naturschutz- und 
Jagdbehörde des Landkreises. In besonde-
ren Fällen kann aber auch nur der Schäd-
lingsbekämpfer helfen.

Das Lausitz Festival
Das Lausitz Festival findet in diesem Jahr an 
mehr als 50 verschiedenen Orten der Lau-
sitz statt, mit insgesamt etwa 80 Veranstal-
tungen. 
Auch in Ihrer Nähe gibt es ab 25. August bis 
18. September interessante Aufführungen 
aus einer der Sparten des Festivals.
Konzert, Theater, Liederabend, Jazz, Aus-
stellung, Film, Gespräch, Literatur – das 
Festival ist so vielfältig wie die Menschen 
und die Landschaften in der brandenbur-
gischen und sächsischen  Lausitz. 
Das diesjährige Motto „Zwischensamkeit“ 
kennzeichnet den Zustand der Verände-
rung, des Überganges, des Strukturwan-
dels in dem sich die Lausitz immer wieder 
befindet.
Das Lausitz Festival möchte diesen Zustand 
durch das Erlebnis von Kunst hörbar und 
bewusstmachen und will helfen, der Hoff-
nung, die ebenfalls Teil jeder Veränderung 
ist, Raum zu geben.
Seien Sie und die Bürger herzlich eingela-
den, unser Festival zu besuchen und mit 
uns gemeinsam, die „Zwischensamkeit“ als 
Kunstereignis zu erleben.

Termine in der Nähe
Konzerte
05.09. Löbau
Klassischer indischer Gesang:
Kaushiki Chakraborty

16.09. Cunewalde
»Klingende Zwischenräume«:
Bach und Pergolesi

Filme 
05.09. Großhennersdorf
»Dekalog, Vier«

13.09. Ebersbach
»Dekalog, Acht«

Die Volkshochschule 
informiert:
(Kursort Löbau):

Mittwoch, 15.09.2021, 16:00 Uhr 
Einsteigerkurs für Smartphone und Tablet

Dienstag, 21.09.2021, 14:30 Uhr 
„Vom Glück zu gestalten“ Arbeiten �  
mit Speckstein

Freitag, 24.09.2021, 16:00 Uhr
Polnisch für Anfänger

Mittwoch, 29.09.2021, 17:00 Uhr 
Tschechisch für Anfänger

Mittwoch, 29.09.2021, 18:45 Uhr  
Deutsch für Fortgeschrittene
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Tag der offenen Tür – Die Theaterhäuser in Görlitz und Zittau �  
öffnen sich im September  
Kaum zurück aus der Spielzeitpause, öffnen 
wir am Gerhart-Hauptmann-Theater unsere 
Türen für interessiertes Publikum. Wir laden 
Sie herzlich ein zum Tag der offenen Tür – 
erleben Sie einen spannenden, kunterbun-
ten und wissenswerten Theatertag für die 
ganze Familie! Bei Führungen, Technischen 
Vorführungen, Präsentationen der Gewer-
ke, Programmpunkten unserer Künstler, 
Ganztagsangeboten und Workshops kön-
nen Sie am Sonntag, dem 12. September 
im Großen Haus Görlitz und am Sonntag, 
dem 26. September am Großen Haus Zit-
tau jeweils von 11:00 bis 17:00 Uhr einen 
Blick hinter die Kulissen werfen oder sogar 
selbst tätig werden. 
An zwei Sonntagen im September heißen 
wir große und kleine Besucher herzlich 
zum Tag der offenen Tür an unseren Häu-
sern willkommen. Schauen Sie mit uns hin-
ter die Kulissen und erfahren Sie Spannen-
des und Neues übers Theater. Von 11:00 bis 
17:00 Uhr können Theaterbegeisterte am 
12. September am Großen Haus in Görlitz 
und am 26. September am Großen Haus in 
Zittau in die Welt des Theaters eintauchen. 
Die Theaterführungen haben zum Tag der 
offenen Tür bereits Tradition und dürfen 
auch in diesem Jahr nicht fehlen. Unsere 

Techniker zeigen Ihnen alles von Seiten-
bühne bis Schnürboden, lassen Sie einen 
Blick in die Gewerke wie Schneiderei oder 
Malsaal werfen und beantworten auch die 
ein oder andere Frage. Wie wir eine Thea-
terbühne in einen schummerigen Wald, ein 
buntes Zirkuszelt oder einen prunkvollen 
Ballsaal verwandeln, erleben Sie bei unse-
ren technischen Präsentationen. In Zittau 
mit Licht- und Ton-Show sowie einer Pyro-
technik-Vorführung, die Ihnen ordentlich 
einheizen wird. In Görlitz mit Vorführungen 
des Auf- und Abbaus von Bühnenbildern. 
Wenn wir unsere Türen öffnen, dürfen 
selbstverständlich künstlerische Beiträ-
ge nicht fehlen. So bieten wir ein vielfäl-
tiges Programm von moderiertem Büh-
nenkampf, über Darbietungen unserer 
Schauspieler und Musik bis hin zu einem 
Einblick in ein Schauspielvorsprechen mit 
Regisseur und Schauspieldirektor Ingo 
Putz am Großen Haus Zittau. Am Großen 
Haus Görlitz kommen die Besucher mit Ge-
sangsbeiträgen der Musiktheatersolisten, 
des Opernchores, Darbietungen der Neuen 
Lausitzer Philharmonie und der Tanzcom-
pagnie sowie einer Matinee zur ersten Pre-
miere der Spielzeit „Der liebe Augustin“ auf 
ihre Kosten. Die Frageperfromance Quizoo-

la! von Tim Etchells wird Ihnen den neu-
en Intendanten Dr. Daniel Morgenroth 
und sein Team näherbringen. Wer bei so 
viel Kunst selbst tätig werden möchte, kann 
an einem unserer Improworkshops teilneh-
men. Unseren neuen Theaterpädagogin-
nen bietet zudem Workshops für Kinder 
und Jugendliche an. Brauchen Sie bei so 
einem geballten Programm auch mal eine 
Pause? Wir bieten im und um das Theater 
Ganztagsangebote sowie Basteleien für 
die Kinder und natürlich ein umfangrei-
ches Speisen- und Getränkeangebot un-
serer Theatergastronomie.

Theater Görlitz 

So., 12.09., 11:00 bis 17:00 Uhr – �  
Tag der offenen Tür

Freier Eintritt!

Theater Zittau

So., 26.09., 11:00 und 17:00 Uhr – �  
Führungen durch das Theater

Freier Eintritt!

Waldbühnengastspiele – Diese Künstler kommen im 
September nach Jonsdorf
Ob Familienmusical, Comedy-Show oder 
Kabarett, bei unseren diesjährigen Wald-
bühnengastspielen kommt jeder auf sei-
ne Kosten. Vom 03. bis 11. September kön-
nen Sie unterschiedlichste Künstler auf der 
Waldbühne in Jonsdorf erleben. 

Ab dem 03. September sind wieder eini-
ge Künstler auf der Waldbühne in Jonsdorf 
zu Gast und laden dazu ein, die Spätsom-
merabende bei bester Open-Air-Unter-
haltung ausklingen zu lassen. Das Famili-
enmusical „Der Traumzauberbaum – Das 
Geburtstagsfest“ macht am Freitag, dem 
03. September den Anfang. Der Traumzau-
berbaum und die Waldgeister Moosmut-
zel und Waldwuffel sind Kultfiguren und 
begeistern immer wieder aufs Neue kleine 
und große Zuschauer. Am Samstag, dem 
04. September können Sie bei Olaf Schu-
berts Bühnenprogramm „Zeit für Rebellen“ 
Ihre Lachmuskeln trainieren. Am folgenden 
Wochenende geht es gleich zweimal um 
Beziehungen. Vom großen Glück über Be-
ziehungschaos bis hin zu Rosenkrieg ist al-
les dabei. Am Freitag, dem 10. September 
nehmen die beiden Kabarettisten Man-
dy Partzsch und Erik Lehmann in ihrem 

Programm „Paarshit - Jeder kriegt, wen 
er verdient“ mit viel Witz und Charm alle 
Klischees und Vorurteile des Geschlechter-
kampfes unter die Lupe. Am Samstag, dem 
11. September bringen die beiden Schmal-
spur-Ganoven Manni und Chantal das Pu-
blikum in der Komödie „Zwei wie Bonny 
und Clyde“ gehörig zum Lachen, wenn Sie 
ein ums andere Mal versuchen, mit einem 
Bankraub das große Geld zu machen. Bei 
unserem diesjährigen Gastspielprogramm 
ist sicher für jeden etwas dabei!

Traumzauberbaum – Das Geburtstagsfest
Fr., 03.09., 17:00 Uhr

Olaf Schubert – Zeit für Rebellen
Sa., 04.09., 20:00 Uhr

Paarshit – Jeder kriegt, wen er verdient
Fr., 10.09., 20:00 Uhr

Zwei wie Bonny und Clyde
Sa., 11.09., 20:00 Uhr
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18. Neiße Filmfestival in Dreiländerregion �  
an der Neiße
Vom 16. bis 19. September geht das Neiße 
Filmfestival in seine 18. Auflage. Aufgrund 
der andauernden Corona-Pandemie musste 
der Festivaltermin auch in diesem Jahr vom 
Mai in den September verschoben werden. 
Das Publikum in der Dreiländerregion an der 
Neiße erwarten an vier Festivaltagen über 
60 Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme in drei 
Wettbewerben und begleitenden Filmrei-
hen und ein vielseitiges Rahmenprogramm.
Eröffnet wird das 18. Neiße Filmfestival am 
16. September mit dem thematisch zur 
diesjährigen Fokus-Reihe passenden Film 
„Je suis Karl“ (DE/CZ, 2020) von Christian 
Schwochow, der zeitgleich in drei deutschen 
Kinos zu sehen ist. Im Hauptwettbewerb des 
Festivals um den besten Spielfilm treten je 
drei Produktionen aus Deutschland, Polen 
und Tschechien an, die u.a. Geschichten 
von jugendlichen Lebenswelten und über 
das Heranwachsen erzählen. Der Gewinner-
beitrag wird am Ende mit dem mit 10.000 
Euro dotierten „Drei-Länder- Filmpreis“ der 
sächsischen Kulturministerin ausgezeichnet. 
Auch im Wettbewerb um den besten Do-
kumentarfilm gehen insgesamt neun Pro-
duktionen, die sich kritisch mit dem Verhält-
nis zwischen Generationen oder zwischen 
Menschen und Natur auseinandersetzen, 

ins Rennen. Der Preis ist hier mit 5.000 Euro 
dotiert und wird von der Standortkampag-
ne „So geht sächsisch.“ gestiftet. Der Kurz-
film-Wettbewerb beim Neiße Filmfestival, 
für den der Studierendenrat der Hochschu-
le Zittau/Görlitz ein Preisgeld von 1.000 
Euro stiftet, umfasst 2021 wieder eine gro-
ße künstlerische Bandbreite mit Spiel- und 
Dokumentarfilmen sowie Animationen, die 
sich auf vielfältige Weise mit Menschen in 
Ausnahmesituationen befassen.
Unter dem Titel „Mother Europe“ richtet das 
18. Neiße Filmfestival seinen Blick auf das, 
was Europäer verbindet – auf die Wurzeln 
der europäischen Idee, was Europa heute 
ausmacht und wie eine Zukunft Europas 
aussehen könnte. Das Filmfest an der Nei-
ße steht in seiner Trinationalität von Beginn 
an für ein offenes, sozial gerechtes und to-
lerantes Europa. Wohlstandsgefälle, Demo-
kratiedefizite und nationalistisches Denken 
stellen diese Vision jedoch in Frage und ge-
fährden lange als selbstverständlich gelten-
de Freiheiten. Dieser Auseinandersetzung 
möchte sich das Festival mit seiner diesjäh-
rigen Fokus-Reihe nähern und aus der Mitte 
Europas heraus zum gesellschaftlichen Dis-
kurs beitragen. Zum Programm gehört da-
bei u.a. eine Lesung mit Navid Kermani am 

17. September im Gerhart-Hauptmann-The-
ater in Zittau.
Daneben stehen in der Reihe „Regionalia“ 
aktuelle Beiträge von regionalen Filmschaf-
fenden auf dem Programm, die sich dem Le-
ben an der Grenze und dem sorbischen Film 
widmen. Außerdem sind an den vier Festival-
tagen Filmklassiker wie „My Fair Lady“ (1964) 
oder „Spartacus“ (1960) im 23mm- bzw. 
70mm-Format, der deutschtschechisch-
slowakische Kinderfilm „Sommer-Rebellen“ 
(2020) sowie Programmkino-Highlights aus 
Deutschland, Polen und Tschechien zu se-
hen. Und eine Retrospektive zeigt zwei Fil-
me der Ehrenpreisträgerin des diesjährigen 
Neiße Filmfestivals, der tschechischen Do-
kumentarfilm-Regisseurin und Drehbuch-
autorin Helena Třeštíková.
Die feierliche Preisverleihung findet am 18. 
September im Filmtheater Ebersbach statt. 
Mit den Neiße-Fischen prämiert werden hier 
neben den besten Spiel-, Dokumentar- und 
Kurzfilmen auch die beste darstellerische 
Leistung, das beste Drehbuch und das beste 
Szenenbild. Außerdem vergibt der Filmver-
band Sachsen einen Spezialpreis an einen 
Film aus dem gesamten Festivalprogramm, 
welcher sich dem Verständnis der Nachbar-
schaft von Deutschland, Polen und Tsche-
chien widmet.
Das komplette Programm und aktuelle 
News zum Neiße Filmfestival gibt es online 
unter www.neissefilmfestival.net.

18. Neiße Filmfestival 2021 – �  
Höhepunkte im Programm:

03.09. bis 01.10.2021 
Ausstellung “Filmożart IV“ 
Kulturcafé „Alte Bäckerei“  
Großhennersdorf

11.09. bis 18.09.2021 
Ausstellung “Filmożart IV“ 
Zielone Wiosła Sieniawka

11.09.2021 – 18:00 Uhr 
Vernissage der Ausstellung “Filmożart IV“ 
und Konzert mit Przemysław Tracz (Seven 
Wheels) 
Zielone Wiosła Sieniawka

16.09.2021 – 19:00 Uhr 
Eröffnungsfilm „Je suis Karl“ (DE/CZ, 2020) 
von Christian Schwochow 
Kunstbauerkino Großhennersdorf,  
Kronenkino Zittau (jeweils 19:00 Uhr), 
Kulturfabrik Meda Mittelherwigsdorf 
(Start hier 20:00 Uhr)

17.09.2021 – 16:00 Uhr 
„René” aus der Retrospektive zu Ehren-
preisträgerin Helena Třeštíková, Tsche-
chisch mit englischen 
Untertiteln und deutscher Übersetzung 
Kunstbauerkino, Großhennersdorf

17.09.2021 – 20:00 Uhr 
Lesung mit Navid Kermani 
Gerhart-Hauptmann-Theater, Zittau

17.09.2021 – 20:00 Uhr 
„Grenzland” aus der Reihe Regionalia,  
Polnisch, Deutsch, Englisch mit englischen 
Untertiteln 
Zielone Wiosła, Sieniawka

17.09.2021 – 20:00 Uhr 
„Notes of Berlin” (Notizen von Berlin) 
aus der Reihe Panorama–Fenster–Blues, 
Deutsch, Türkisch, Bulgarisch, Englisch mit 
englischen Untertiteln 
KulturWerkstatt B26, Löbau

18.09.2021 – 10:00 Uhr 
Kulinarisches zum Film -  
Brunch am Vormittag 
Kronenkino, Zittau

18.09.2021 – 14:00 Uhr 
Kaffee & Klatsch – Gespräche  
hinter den Kulissen 
Garten am Kulturcafé Alte Bäckerei,  
Großhennersdorf

18.09.2021 – 17:00 Uhr 
Feierliche Preisverleihung 
Filmtheater, Ebersbach

18.09.2021 – 19:00 Uhr 
„Enílikoi stin aíthousa” (Erwachsene im 
Raum) aus der Fokus-Reihe „Mother Euro-
pe”, Französisch, Deutsch, 
Englisch, Griechisch mit deutschen  
Untertiteln 
Kronenkino, Zittau

18.09.2021 – 20:00 Uhr 
Kurzfilmprogramm 3 aus dem Wettbe-
werb Kurzfilm, mit englischen Untertiteln 
Filmtheater, Ebersbach

18.09.2021 – 20:00 Uhr 
„My Fair Lady” aus der 70mm-Reihe,  
Originalton Englisch mit deutscher  
Übersetzung 
Centrum Panorama, Varnsdorf

19.09.2021 – 13:00 Uhr 
„Sommer-Rebellen” aus der Reihe  
Kinderkino Spezial 
Kunstbauerkino, Großhennersdorf

19.09.2021 – 16:00 Uhr 
„Rift Finfinnee” aus dem Wettbewerb  
Dokumentarfilm, Amharische Sprache, 
Oromo mit deutschen Untertiteln 
Kunstbauerkino, Großhennersdorf

19.09.2021 – 19:00 Uhr 
„Borga” aus dem Wettbewerb Spielfilm, 
Twi, Deutsch, Englisch mit deutschen  
Untertiteln 
Am-Vieh-Theater IBZ Marienthal, Ostritz

19.09.2021 – 20:00 Uhr 
„Winterlieb – Libawka” mit den Vorfilmen 
„Jajo” (Das Ei) und „Serby do kina”  
(Sorben ins Kino) aus der Reihe  
Regionalia, Niedersorbisch,  
Obersorbisch mit deutschen Untertiteln 
Steinhaus, Bautzen


